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IIS. Jahrg. Ar. 14S . Dienstag , den H7. Mai 1919 Erstes Blatt.
Aae Frage an das dssffche Volk.

Von Oskar Mnser.
In dein Friedensdokumenk , das man als rafft -

»iert ausgeklügelten Plan z«r Nusschaufelung
iines Grabes für das deutsche Volk bezeichnen
Uluß, findet sich an der Spitze des Artikels 231
von der .^Wiedergutmachung " eine Bestimmung ,
nach der Deutschland sich und seine Verbündeten
als „Urheber " des Krieges bekennt . Was be-
beutet dies ? Wir sollen vor der Welt und der
Weltgeschichte das urkundliche Geständnis ab -
kgen , daß wir es sind, die Feinde find völlig
schuldlos! —, die die Menschheit in das größte
Unglück, das die Geschichte kennt , gestoßen ha-
ben '- Die Millionen Toten , darunter auch unsere
deutsche« Söhne und Brüder , die auf den
Schlachtfeldern unter die Erde gescharrt oder ins
Meer versenkt wurdeu , sollen aus den Gräbern
ausstehen und nns , dem deutschen Volke , zurufen
dürfen : Ihr seid uusere Mörder ! Sie sollen

uns vorübergehen die Hunderttausende
schwarzgekleideter Frauen , darunter auch unsere
deutschen Schwestern , mit den armen vaterlosen
Kindern an der Hand , die gramgebcngten Vä -
ter und Mütter , darunter auch unsere Volks -
Genossen, denen der Schlachtentod eines Sohnes
das Herz gebrochen hat , und uns die furchtbare
Anklage ins Gesicht schreien : Ihr solltet erbün -
den , Ihr Verbrecher , wenn Ihr uns seht, was
3hr aus uns gemacht, wie Ihr unser Lebens -
ölück zertrümmert habt ! Und es sollen hinzu -
treten die Hungernden , Frierenden , in ihrer
wirtschaftlichen Existenz Vernichteten und die
traurigen Krüppel , darunter auch deutsche Man -
uer , Frauen und Kinder , und auch sie sollen uns
vorhalten dürfen : Ihr habt es gestanden , daß
Ähr die Urheber unseres namenlosen Elends
seid. Schmach und Schande über Euch! W i r sol¬
len also durch unser Geständnis eine unbewiesene
Und jedenfalls in ihrer Uneingeschränktheit sal-
kche Behauptung zu einer weltgeschichtlichen Tat -
lache machen, Germania locuta , res firita est , sol¬
len unsere moralische und politische Verurtei -
lung selbst in die Weltgeschichte eintragen , für
alle Ewigkeit eingraben , damit noch die späte -
iten Geschlechter mit den Finger » aus unser
deutsches Volk als den größten Bösewicht , der
ie in der Weltgeschichte eine Rolle spielte , deu -
ten könne >

Das deutsche Volk selbst soll also den deut -
fche« Namen für alle Zeiten schänden, sich selbst
einen ewigen Schandpfahl errichten , an dem un -
sere Kinder und KindeSkinder nicht vorübergehen
^ nnen , ohne vor Scham zu erröten , vor Scham
^ ch über unS , die „Urheber " ihrer Schande !

Ja . wir sollen auch unsere Verbündeten , dar -
unter unsere deutschen Brüder in Oester -
* eich , derselben Schmach ausliesern , auch ihnen
ein ewiges Schandmal auf die Stinte pressen !

Und wer ist das „Deutschland ^
, das sich so an

den Pranger stellen soll? Niemand , anders als
das deutsche Gesamtvolk , das biS zur Nevolu -
^ «n von der Bestimmun « seiner auswärtigen
Geschicke ausgeschloffen war und keinerlei Recht
der Beteiligung an der Entscheidung über Krieg
nnd Frieden hatte . Müssen eS uns die Feinde
Noch deutlicher zu »erstehen geben , daß sie uns
j«* ein so verächtliches und herabgekommenes
£ °If halten , daß man diesem alles , auch die
^ aurigste Selbstverstümmelung seiner Ehre zu -
ininuten zu dürfen glaubt ?

Aber , sagt man da und dort , trotzdem sollen wir
»ein , wir sollen nicht, weil wir nicht dürfen ,weil unser Gewissen uns verbietet , unsere

^ hre preiszugeben , uns zu unseren eigenen
Henkersknechten zu erniedrigen und uns an
^uter verhängnisvollen Fälschung der Weltge -
sichte zu beteiligen , ja diese erst eigentlick mög-
" ch zu machen .

Das deutsche Volk hat in der Welt sehr viele
^ wältige Taten vollbracht . Es kann jetzt be-
Weisen , daß man kein Recht hat , es zu verachten ,®Q& es auch an innerer Seelrugröße erhaben
Zustehen versteht , und es vermag auf solche
^ eise der Welt die Achtung abzuzwingen , die

ihm sonst — und vielfach wie gerne ! — zu
versagen bereit ist.
. ^ ir haben den Krieg verloren ? wir muffen
schwerste Opfer bringen und uns die drückend -
»en Friedensbedingungen gefallen lasse« .

?^ ir müssen einen Friedensvertrag unter -
°

^
tchnen , wenn er selbst grausam ist . Ueber die
nzelnen absolut unannehmbaren Bedingungen
vgen die Meinungen da und dort auseinander -
ven. Zu den bestrittenen Punkten sollte aber

keinen Umständen der gehören , von dem"" vorstehenden geredet wird .

fcoa
' l 1 es nur einen Standpunkt geben :ä deutsche Volk » das in seiner weit überwie »

genden Mehrheit den Krieg nicht gewollt hat ,
lehnt es ab , mit seinen Verbündeten sich als den
alleinigen Urheber des fürchterlichsten Krieges ,

Zm Aale von der VerMwsrlüchkett .
S>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drabtei :
Die neue von der Friedensdelegarion Herrn

Clemenceau überreichte Note hat den großen
Vorzug , dem Gegner nicht nur rein defensiv,
sondern aktiv entgegen zu treten . - Es wird nicht
nur der spitzfindigen Behauptung CleMnceaus ,
wir hätten unsere Schuld an dem Kriege bereits
stillschweigend eingestanden , widersprochen , es
wird nicht nur umso deutlicher Anspruch auf den
Wilsonschen Rechtsfrieden betont , es wird dies -
mal auch gegenüber den phantastischen Entschä-
digungsrechnungeu der Feinde eine Gegcrnech -
nuug auf Grund sehr erheblicher Ersatzverpslich -
tungen für die Schäden der völkerrechtswidri -
gen Hungerblockade aufgemacht .

Daß Deutschland mit diesem Anspruch im
Augenblick durchdringen kann , glauben wir nicht,
da die Suggestionskraft des Sieges und die
jahrelange Verleumdung der Entente noch zu
stark ist . Aver die deutschen Darlegungen wer -
den einmal sicherlich nachwirken und werden
vielleicht so auch jetzt schon vielen feindlichen
Kreisen eine Mahnung sein , den Bogen nicht
zu überspannen . Dasselbe g : u für die kaum
verhüllte Beschuldigung gegca die leitenden
Entente - Staatsmänner , dag iie im November
vorigen Lohres das Wilson -Programm , das
jeden Racheakt ausschließt , nur als böse Kriegs -
list gebiancht haben , um ben deutschen Wider -
stand zu lähmen . Damit wild die ganze Ge-
heimdiplomatie der Lloyd George und Clemen -
cean in die Oessentlichkeit der Welt herauöge -
fordert .

Was das bedeutet , kann man schon jetzt aus
der Haltung weiter italienischer Kreise erken -
nen , die wenn auch ursprünglich ebenso egoi-
stisch, doch bereits die Verlogenheit und Bruta -
lität des Versailler Entwurfes erkannt haben ,und von Tag zu Tag mehr in Opposition gegen
ihn geraten . Die Pariser Machthaber werden
sich also in letzter Stunde , das heißt nach Emp -
sang der Denkschrift mit den deutschen Gegen -
vorschlagen , sehr ernstlich befragen müssen , ob
sie nicht mit Rücksicht auf das Urteil der Welt ,
auf die Möglichkeit eines wirklichen Friedens
und auf die Interessen des eigenen Volkes
öffentlich Abstriche von ihren Forderungen
machen wollen .

Daß die jetzigen Bedingungen niemals erfüllt
werden können , sehen auch die Amerikaner im-
mer mehr ein . Die „United Preß " spricht ja
schon davon , daß die eigentlichen ' Friedensver¬
handlungen erst nach Unterzeichnung des Vor -
sriedens beginnen und monatelang dauern
würden . Wenn dein aber so ist , dann wird
Deutschlands Berechtigung , die jetzigen Vedin -
gungen nicht zu unterschreiben , noch mehr er -
kenntlich . Trotz alledem geben wir uns jetzt
keinem Optimismus hin , sondern fürchten , daß
erst nach vielen und schweren Leiden die Sün -
den und Verbrechen der Ententesiegspolitik auö -
geglichen werden können . Es wird unter allen
Umständen noch furchtbar sein , was wir schließ -
lich unterschreiben müssen . Und wir können
nur unterschreiben mit Vertrauen darauf , daß
die weitere Entwicklung Europas für eine Re -
Vision sorgen wird .
Die Enlenleantwort auf die deutschen Saarnoken.

<Eiaener Drabtbencht .)
Versailles , 26. Mai . Die Antwort au ? die zwei

deutschen Saarnoten ist gestern übergeben worden
und hat folgenden Inhalt :

Herr Präsident ! Anläßlich der in Ihrem ersten
Schreiben enthaltenen allgemeinen Bemerkungen
stelle ich im Namen der alliierten und assoziierten
Regierungen ausdrücklich in Abrede , daß in dem
Friedensvertrag d:e deutschen Geb ' .' te , wie Sie zu
verstehen - geben wollen , Ur Gegenstand oon Sehe «
chergeichäften von einer Staatsgewalt zur anderen
werden sollen , ganz : ls wiren es (steine ' n einem
Spiele . De facto werden die Wünsche der Bevölke¬
rung aller ins Auge gefaßt . n Gebiete berücksichtigt
werden . In den an Belgien abgetretenen Gebieten
ist der öffentlichen Meinung der Bevölkerung inner -
halb einer sechsmonatigen Frist jegliche Freiheit ,
sich zu erkennen zu geben , gesichert . Die einzige
Ausnahme , die man gemach ! hat , bezieht sich
auf den Teil des Gelne.tes von Pr . Moreönet ,der westlich von der Stcage von Lüttich nach Aachen
liegt , dessen Bevölkerung noch nicht einmal 5V !) Ein -
wobner betrifft ." Hinsichtlich der Bevölkerung des Soarbeckens
ist die „Herrschaft "

, die Sie in Ihrem «schreiben als
gehässig bezeichnen , die Verwaltung des Völkerbun¬
des . Die RegierungZsurm , am; sie :n Abschnitt 4
des Vertrages auseinandergesetzt wird , ist inrglich
ausgearbeitet worden . Der Vertrag sichert den Ein -
wohnern die Aufrechterhalwng aller gegenwärtigen
Freiheiten zu und verbürgt ihnen aus fiskalischem
und sozialem Gebiete eine Re ' he von Sondervor -
teilen . Die einfache Lieferung einer bestimmten
oder unbestimmten Menge Kohlen kann nicht g>
nügen . Der Entwurf in feinen allge -
meinen Linien mutz also aufrechter -
halten bleiben . Die alliierten und assoziierten
Mächte sind nicht geneigt , zinen anderen ins Auge
zu fassen . Aus diesem Grunde kann die Anregungin Ihrem ersten Schreiben über die verschiedenen

den die Geschichte kennt , in die Weltgeschichte
einzutragen und dadurch einer ewigen Schmach
auszuliefern .

Mittel , dem Kohlenmangel abzuhelfen , nicht an -
genommen werden . Ebenio würde die borge -
schlagene Abtretung von Aktien von au ' deutschem
Gebiete gelegenen und deutscher Ausbeutung unter -
stellten Kohlenbergwerke für die französischen Ak¬
tionäre von zweifelhaftem Wert sein und würde eine
Vermischung von französischen und deutschen Betei -
ligungen schaffen , die gegenwärtig nicht ins Aug :
gefaßt werden kann . Gewisse Stellen Ihres Schrei -
bens vom 13 . scheinen eine anzutreffende Auffas -
sung des Sinnes und der Absicht mehrerer Artikel
zu enthalten . Keinerlei Vermischung besteh: im
Vertrage zwischen den Handelsverträgen , deren Ge -
genstand die Ruhrkohle bilden wird lAnhang 5 zuTeil 8 ) und der Abtretung der Saargcuben

Um jede Möglichkeit eines Irrtums über die Aus -
legung der Klausel 36 des Anhanges zu beseitigen
und um die Schwierigkeiten zu vermeiden , weiche
sich für Deutschland hinsichtlich seiner Fähigkeit , die
in dieser Klausel in Aussicht genommene Z a h -
lung in Gold zu leisten , ergeben können , ichla-
gen die alliierten und assoziierten Neg ' erunaen vor,an die Stelle des letzten Paragraph :» der besagten
Klausel die folgende Fassung - u setzen : D,e Ver -
pflichtung von seilen Deutschlands , diese Zahlung
zu leisten , wird von der Kommission für W .edergnt -
machungen in Erwägung gezogen werden , und zu
diesem Zweck soll Deutschland ein : erste Hypo -
thek auf sein Kapital oder seine Einkünfte
herbeischassen können auf alle und jede Art , die von
der Kommission für Wiedergutmachungen angenom «
men wird . Falls Deutschland trotzdem ein Jahr
nach dem Zeitpunkt , nach dem die Zahlung hätte ge-
leistet werden sollen, sie ^ nicht geleistet hat , so
wird die Kommission für Wiedergutmachungen dar¬
über Rat schaffen in Uebereinstiinmung mi , den An¬
weisungen , die ihr von dem Völkerbund gegeben wer -
den , zu kommen , und , falls dies nötig ist , indem
sie den in Frage stehenden Teil ver
Gruben liquidiert . Genehmigen Sie usw .

Polnischer Terror.
lE 'gener Dradtbericht .^

Kattowit !, 26. Mai . Nachdem die Polen gesehen
hab en , daß O b e r i ch l e s i e n sich durchweg als
deutsches Land bekennt , versuchen sie es wieder
mit Anwendung des rücksichtslosesten Ter -
rors . Bei einigen Gruben und Werken machen
sich polnische Bestrebungen gellend , alle diejenigen ,
die anderer Gesinnung als Die Polen sind, brot -
los zu machen . Der Staatskommissar für Ober »
schienen hat alle Werke und Behörden aufgefordert ,
sofort diese Terrorversuche zu melden , damit eine
strenge Bestrafung in die Wege geleitet werden kann .
Ein weiterer U e b e r g r i f s der Polen ist es ,
bei einer Reihe von Schulen und Behörden
Listen über den Bestand usw . ausfüllen zu lassen .
Demgegenüber wird vom Staatskommissar ausdrück -
lich darauf hingewiesen , daß keine Behörde staat -
licher oder kommunaler Art in dieser Hinsicht irgend
einem Polen mündlich oder schriftlich Auskunst zu
geben hat .

Berl ^ 26 . M^ i . sEig . Drahtbericht . ) Seit dem
23 . d. Mtf . sind von den Polen zwischen den Bahn -
Höfen Bratzigmühlen und Miata an der Strecke
Kreuz —Posen die Geleise durch Herausnehmen
und Beseitigung einer Anzahl von Schienen unter -
brachen worden . Der Betrieb ruht . Die gesamten
Fernsprech - und Telegraphenleitungen sind durch Zer -
schneiden der Leitungsdrähte der Polen zerstört .

SMeulWknd uuil die Frage der

Kommzmaiisieruug .
Stnttaart . 26. Mai . Am 17 . Mai fand Bier auf

Einladuna der württemberaiscben Reaieruna eine
Beivreclinna von Vertretern der süddeut -
icben Staaten über das von der Reicksreaie -
runa aevlante Gesetz iiur Kommunalisieruna
von Wirtsckastsbetrieben und über die Re -
aeluna der Koblenwirtscbait statt . Das Er -
«ebnis der einaebenden Beratunaen . an denen meb -
rere Minister süddeutscher Staaten teil -
nabmen , war die KeMelluna völliger Uebereinstim -
muna mit der von der württemberaiscken Reaieruna
in diesen Sonialisierunassraaen bisber vertretenen
Stelluna . In der Fraae eines Reicks -Kommunali -
sierunas - Rabmenaesetzes wurde die Notwendiakeit
besonders betont , der ein .̂elstaatlichcn Gesedaebuna
Zwecks rickitiaer Anpassung an die Verfckiedenbeit
der einzelnen Länder die Bestimmuna des Preises
der in Betracht kommenden Wirtschaftszweige und
des Umfanaes der erforderlichen staatlichen Geneh -
miauna und Aufsicht au überlassen . In der Art der
Kommunalisieruna soll den Gemeinden weitest -
aebende kreibeit aewäbrt werden . Die Lan -
des ^entralbcbördcn müssen iedock ibre Aufgabe des
AuSaleichs Zwischen den Gemeinden und der Reae -
luna der Kommunalisieruna größerer Wirtschafts -
Zweige durch^uiübren in der Laae sein . Zu der
Reaeluna der Koblepwirtfchaft . wie sie dem Sach .
verständigenrat vorgeschlagen worden ist. wurde über -
einstimmend die Stärkung des Einflusses der Ver -
braucker in den centralen Stellen der Koblenwirt -
schaft, die Heraniiiebuna des Staatenausschusses nnd
besonderer Landesstellen bei der Festsetzuna der
Koblenvreise und bei der Kontrolle der Belieferung
gefordert . Die württembervische Regierung wurde
mit der Aufstellung der entsprechenden Grundsätze
und Abänderunasanträae beauftragt .

Sie Zro » als Lehrerin.
Aus den Verhandlungen des badischen Berfas-

sungsausschusses .
Die Verfassung bat allgemeine Grundsätze aufae -

stellt , alle bestehenden Gesetze , die als solche bis su
ibrer Neubearbeituna in Kraft bleiben , müssen schon
jetzt nach diesen Grundsätzen bearbeitet und mit
ibnen in Einklana aebracht werden . Es ist ersichtlich,daß bieraus mancherlei Schwierigkeiten entstehen ,
ebenso wie aus der andern Erwägung , daß Grund -
sätze nicht als striktes Recht bebandelt werden kön-
nen . sondern nach den besonderen Umständen unter
Berücksichtigung der Sachlaae angewandt werden
milisen . Eine authentische Auslegung jedoch ist dann
unbedingt erforderlich , sonst könnte ia ein Minister ,
wenn er sich an das alte , nicht abgeschaffte Gesetz
bält . möglicherweise einer Anklaae weaen Berfas «
sunasverletzuna aewärriaen .

Brennend ist fetzt die Fraae aeworden bei der völ-
liaen Gleichstellung der LebiG und Lebrerinnen . die
aus der Versassuna aefolaert werden muß , die kei -
nen Unterschied des Geschlecktes bei der Besetzung
der Aemtcr mcbr duldet . Was von Lebrerinnen gilt ,
ailt natürlich auch von andern Beamtinnen , deren
Zabl sich ia im Lause der Zeit beträchtlich vermebren
wird . Das Sckulaesetz bestimmt , daß Lebrerinnen
nicht verwendet werden sollen , wo nur eine Lebrstelle
vorbanden ist , es erklärt namentlich die Anstelluna
im ftalle der Verheiratung für widerruflich und den
Pensionsansvruch für binsällia .

In sebr eingebender Erörterung , in der ebenso die
schulteÄnischen wie die finanziellen Gesichtspunkte im
Vorderarunde standen , aelanate man schließlich *u
einer sait ausnabmsloscn Uebereinstiinmuna . Die
Möalichkeit auch Frauen auf eine Ein ^ ellebrerstelle
an versetzen , wurde trotz der vädaaoaischen « ckwie-
riakeiten nickt völlig ausaescklosscn . aber analeick
angenommen , daß dieser Kall sebr selten eintreten
werde , wie es sich denn im Kriege berausaeitellt bade ,daß Fraueii auch die stelle des Organisten , obwobl
da ^ u jetzt keine Verpflichtung mebr beitebt . zur Zufrie¬
denheit verseben babin . Allseitig wurde anerkannt ,daß Frauen aeaebenenfalls als Schulvorstände und
Öauvtlebrer Vpraesetzte der iünaeren männlichen
Unterlebrer sein würden und als solche Mitglieder
der Schulkommission Die Vraris der größeren
Städte , die ietzl teilweise vor der Anüeuuna als
.sauvtlebrerin eine längere Bescbäftiauna als Unter -
lebrerin auf dem Lande verlangen , damit ein Er -
si 'ben des begehrten Postens unmöglich gemacht
werde , wurde insoweit gerechtiertiat . aber eine inil -
dere Handbabuna gewünscht . Au viel eingehenderen
Erörterungen aab iedoch die Rraae Anlaß wie weit
verbeiratete Frauen als Lehrerinnen beschäftigt
werden sollen . Auch bisber ist das bereits in verein -
selten Fällen aescheben . im Krieae baben sie sich be-
areiflickerweiie vermehrt und gegenwärtig mehren
sick in auffallender Weise die Anzeigen von Schnl -
amtskandidatinnen . daß sie sick verheiratet baben .
obne daß sie um Genehmigung nachsuchen , so daß
diese offenbar durch den Grundsatz der Versassuna
sich aeaen die Bestimmungen des Schulgesetzes ge-
sickert glauben .

Demaeaenüber wurde namentlick von Nentrums -
feite sowie von den deutsch-nationalen Vertreter be¬
tont . daß die verheiratete Frau unaeeianet sei für
einen Beruf , der die ganze Persönlichkeit erfordere ,
während diese anck durch die Tätigkeit der Gattin
und Mutter voll in Ansvrnck aenommen sei . Uebri -
aens wurde auf diese ideale Seite der Fraae mebr
Nackdruck aeleat als auf die vraktiscken Behinderun¬
gen . die dem Frauensckicksal entstammen , worauf nur
ein einziger , älterer Zentrumsabaeordneter immer
wieder zurückkam . Als Ziel einer aesunden Sozial -
volitik wurde die Beseitigung der Arbeit verheirate -
ter Krauen betont , wogegen bei Anerkennung des
allgemeinen Stgndvunkts von sozialdemokratischer
nnd demokratischer Seite die tatsächliche Notwendig -
Icit solcher Krauenarbeit bervoraeboben und die Ge -
eianetbeit von verheirateten Frauen , die selber Mut¬
ter sind , für vädaaogische Tätigkeit betont wurde .
Allein die großen vrnktischen Schwierigkeiten wurden
auch von dieser Seite nickt verkannt : namentlick kam
man durckwea darin überein . daß das Interesse der
Schule selbst den Ausscklaa zu aeben habe . Die Aus -
kunft . die Täliakeit der verheirateten Lehrerin etwa
auf die Hälfte einzuschränken , wurde als vraktisck
unzuträalick erwiesen

Finanzielle Schwierigkeiten wurden vom Finanz -
minister scharf hervorgehoben , von anderer Seite
jedoch, da ja die Anzahl der Schillstellen selber nicht
vermehrt werden würde , für weniger bedeutsani er -
achtet . Die praktischen Schwierigkeit :» , die einer
Versetzung der verheirateten L«hrerin , die einer
Trennung des ehelichen Zusammenlebens gl ? ich
komme , entspringen , wurden anerkannt .

Einstimmig gingen die Ansichten dahin , daß mit
der Kündiglinn nicht jeder Versorgungsanspruch er -
lösche , während nicht bestritten wnrdi , daß diese wie
die Gehaltsbezüge selbst, wo Mann und Frau beide
erwerbstätig jeien , anders als bei der unversorgten
Lehrerin bemessen werden müßten . Gestreift wurde
auch öfters die gegenwärtige Lag .', einer drohenden
Ueberfüllung des Berufs , ohne daß man auf sie ent -
scheidenden Wert gelegt hätte . N îr ein sozialdemo -
irakischer Vertreter wollte ausnahmslose und unbe -
dingte Gleichheit , während seine übrigen Fraktions -
genossen sich gleich den übrigen Parteien aus den
Standpunkt stellten , daß die Behörden nach Erwä -
nuna der sachlichen Bedürfnisse und der persönlichen
Geeignetheit jedesmal zu entscheiden hätten .

Von demokratischer Seite wurde mit Nachdruck
betont , daß ein solcher stairdöunkt nicht als Not¬
behelf aus praktilchen Erwägungen gewählt weide ,
sondern der sinngemäßen Auslegung der Berfassung
selber entspreche .

Demgemäß beschloß denn auch der Ausschuß mit
allen gegen jene eine Stimme , daß die Bestiinmun -
gen des Schulgesetzes nicht m Widerspruch mit der
Verfassung ständen , indem man von der Voraus -
setzung ausging , daß diese von den Behörden in
billigem und weitherzigen Sinne angewendet wer -
den würden .

Die hevUe Ammer vnseres Blattes umscht 6 Seiten .
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keiegsanleihefurchl .
Man schreibt uns : Durch die bolitifcßen Vorgänge

der jüngsten Seit , wurde der Kurs unserer Krieas -
anleiben bedeutend heruntergedrückt . Wie stets beim
fallen der Kurse , so stellten sich auch dieses Mal
viele Mitläufer als A n a st v e r k ä u f er ein . Da
dem herauskommenden Material natürlich entsvre -
chende Käuser sich nicht aeaenüberstellten so konnte
dem Abwärtsaleiten des Kurses kein nennenswerter
Widerstand entgegengesetzt werden . Es lohnt sich daber .
durch die trüben politischen und wirtschaftlichen Aus -
sichten veranlastt —. sich mit der Zukunft unse -
rer Kriegsanleihen au befassen . Vorweg sei
betont , dcm , wenn unsere Kriegsanleihen annulliert ,
also wertlos gemacht würden , dies so eingreifende
Wirkungen hervorriefe , das? sämtliche Bundesstaats - .
Städtevaviere . Pfandbrief ? und LebenSversiche -
runasaesellschaften . Svarkassen usw . . derart in Mitlei -
denschast geaoaen wären , dast ein allgemeiner finan -
aieller Zusammenbruch eintreten müßte . Denn , ist
die Kriegsanleihe nichts mebr wert , so würde selbst-
verständlich das Reich auch seine unverzinslichen
Schatzanweisunaen . die in Milliardenbeträaen von
den Banken . Svarkassen . Renten - und Versicherungs -
anitalten . kleinen und großen Kavitalisten usw . ange -
legt sind , nicht mebr einlösen können . Der Bankerott
der Reichsbank wäre die logische ftolae und somit
unser Vcivieraeld nur noch Bavierfetzen . Es wäre
nicht nur eine Bankerotterkläruna des Reiches und
seiner Gliedstaaten , sondern eine Bankerotterkla -
runa von Abertausenden von Existenzen mit gana
unübersebbaren Kolaen für jeden einzelnen , ob reich
oder arm . boch oder niedrig . Mit einem solchen
Bankroteur eine Abmachung über svätere ftaöluna
svt treffen , bätte für die Entente absolut leinen Werl .
Es müßte im Gegenteil unseren Gegnern sehr viel
daran gelegen sein , uns auch künftiabin aablunasfähia
au erkalten .

Wer kennt nickt in seinem Bekanntenkreis Leute .
die durch Unglück beinabe an den Rand des Ruin
kamen , aber durch SHeift und Arbeitsamkeit sich im
Laufe der Jahre wieder in die Höbe brachten . Al »
lerdinas muß bierbei die Lust und Liebe
üue Arbeit eine £>a u t> trolle » vielen . Und
gerade desbalb darf unK die Arbeitslust von der En -
teute nicht durch, au schwere Lebensbedingungen ge¬
nommen werden . Zudem sind innerhalb der Entente
die Amerikaner so kluge Geschäftsleute , dast sie ,
voraussichtlich , von Vorgebendem nana abgesehen ,
nach Friedenssckilust in grasten Posten unsere Kriegs -
anleiben ausnehmen werden . Denn auf die beutige
Valuta umgerechnet kosten unsere Kriegsanleihen
den Amerikaner heute ungefähr nur 30 Vroaent .
Die amerikanischen Versicherungsgesellschaften wer -
den es sich bei einigermaßen ruhigen Zuständen bei
uns sicherlich nicht entgehen lassen . Milliardenbe -
träae solch billiger deutscher Vaviere in ihre Vorte -
feuilles au legen . Der in Aussicht stehende Kurs - und
Zinsenaewinn ist auch au verlockend , als dak ein sol-
ches Geschäft nicht getätigt würde . Hierdurch wie -
derum wäre uns durch den Gegenwert Geld aum
Aufkaufen von Lebensmitteln und Robstoffen in
Amerika , in umfangreichem Mäste aur Verfügung
gestellt .

Und weshalb sollte der Amerikaner unsere An-
leiben nicht kaufen ? Ist dock Neutiork heute die
Geld - Weltzentrale . nachdem die Union England als
Weltbankier abgelöst bat . Wo will denn der Ameri -
kaner mit seinen aufgehäuften und sich durch die cmf-
laufenden Minsen stetö vermehrenden Snannen bin ?
England das von den Vereinigten Staaten bei Aue -
bruch des Krieges noch 4 Milliarden Mark au for¬
dern hatte , schuldet beute der Union 20 Milliar -
den Mark . Krankreich bat im Laufe d«S Krieges
feine meisten ausländischen Wertvaviere an Ame¬
rika in Zahlung gegeben und ist ebenfalls gleich Sta¬
lten stark verschuldet . Krüher flössen die meisten
Minsen der kleinen und »rosten euroväischen und <nne -
rikaniscken Staatenschuldner nach Baris und Lon -
don , während heute in Reuvork sich die fälligen Zin -
sen in Unsummen häufen und als werbendes Kam -
tal Verwendung suchen.

Der gesunde amerikanische Geschäftssinn wird sich
daber . sobald ibm Gelegenbeit gegeben ist iAufhe -
bung des Verbots des Sandels mit dem Feinde ) . auch
uns gegenüber wieder Bahn - brechen — trotz Ver¬
sailles und Wilson — und sich im Aufkaufen der
überaus billigen deutschen Anleiben bemerkbar
machen . Dast dies nicht ohne Einslust auf die Kurse
und ^ Überbewertung unserer so gesunkenen Staats -
vaviere möglich ist . wird selbst dem Laien klar sein .

Es kann daher nickt aenua davor gewarnt werden ,
den Reichsanleibebesitz lediglich aus Angst um
ieden Preis abaustosten . selbst wenn in der nächsten
Zeit aröstere Kursschwankungen eintreten sollten .
Denn mit der ReicbSanleibe steht und fällt unsere
Gesamtwirtschast und die finanaielle Erfüllung
unserer den Keinden gegenüber übernommenen
Kriedensvervklichtunaen .

Neue deutsche Hofe über die Ver -

enktvvrllichkeit .
Versailles , 26 . Mai . Leute ist dem Präsidenten

der alliierten Friedenskonferenz von der deutschen
Friedensdeleaation nachfolgende Antwort überreicht
worden :

Versailles , den 24. Mai . Herr Präsident ! Der
Inhalt des Schreibens Ew . Eraellena vom 20. ds .
Mts . über die Krage der Verantwortlichkeit
Deutschlands für die Kolaen des Krieges
hat der deutschen Friedensdeleaation aeaeiat . das die
alliierten und assoaiierten Regierungen den Sinn
vollständig mistverstanden haben , in dem die deutsche
Regierung und daS deutsche Volk sich mit der Note
des Staatssekretärs Lanstno vom 5. November 1918
einverstanden erklärten . Um dieses Mistverständnis
aufauklären . siebt sich die deutsche Delegation ae-
nötigt , den alliierten und assoaiierten Regierungen
die Ereignisse ins Gedächtnis zuruckzurmen , dte jener
Note vorauÄzingen .

Die Bedeutung der Note des Staatssekretärs
Laniina lag für die deutsche Regierung darin , dast
die EntsckädiaunaSvflicht sich nickt auf die Wiederber -
stellung der Sachwerte beschränkt , sondern auf
jeden Schaden ausgedehnt wurde , den die 8i »
vilbevölkeruna im besetzten Gebiete an Perso -
nen und Eigentum erlitten hatte , mochte er im Ver -
laus der Krieasbandlunaen au Land , au Wafser oder
aus der Lust berbeiaefübrt sein . Das deutsche Volk
bat die Einseitigkeit wohl emvsunden . die darin lag .
dast man ihm die Wiederherstellung Belgiens und
Nordfrontreichs auferlegte , während man ihm eine
Entschädigung für die Gebiete des deutschen
Ostens versagte , die von den Truvven des russischen
Zarismus nach einem von langer Sand vorbereite -
ten Plane überfallen und verwüstet worden waren .
Es hat aber anerkannt , dast der russische Ueber -
fall nach formellen Völkerrechtsaesetzen anders
au beurteilen war . als der Einfall in Bel -
gien und desbalb von einer Ersatzforde -
nmg seinerseits Abstand genommen . Wenn nun -
mebr die alliierten und assoaiierten Regierungen
die Auffassung vertreten sollten , dast für iede Völker -
rechtswidrige Handlung , die im Kriege begangen
worden ist , Schadenersatz geschuldet wirb , so will die
deutsche Delegation die grundsätzliche Richtigkeit
dieses Standpunktes nicht bestreiten , sie macht aber
darauf aufmerksam , daß dann auch Deutschland eine
erhebliche Schuldenrechnun ? aufzustellen
hat und daß die Ersatzverpflichtungen seiner Gegner
insbesondere gegenüber der durch die Völkerrechts-
widrige Hungerblockade unermeßlich geschädig-
ten deutschen Zivilbevölkerung sich nicht auf die Zeit
beschränkt , wo der Krieg noch beiderseits geführt
wurde , sondern ^ anz besonders für die Zeit zutrifft ,
wo es nur eine Kriegführung der alliierten und asso¬
ziierten Mächte gegen das freiwillig wehrlos gewor¬
dene Deutschland gab .

jedenfalls entfernt sich die Auffassung der
alliierten und assoziierten Regierungen von der
Vereinbarung , die Deutschland vor Abschluß
des Waffenstillstandes getroffen hatte . Sie läßt eine
endlose Reihe von Streitfragen am Horizont der
Friedensverhandlungen emporsteigen und könnte
zu einer praktischen Lösung nur durch ein u n p a r -
t e i i s ch e s internationales Schiedsgericht gebracht
werden , eine Schiedsgerichtsbarkeit , wie sie im Art .
13, Abs. 2 des Entwurfes der Fnedensbedingungen
vorgesehen ist. Noch in den öffentlichen Verhand -
lungen kurz vor Abschluß des Waffenstillstandes
wurde dem deutschen Volke versprochen , daß Deutsch -
lands Schicksal eine grundlegende Aenderung er¬
fahren würde , wenn man es vorn dem seiner Herr¬
scher trenne .

Die deutsche Delegation möchte die Worte Ew .
Exzellenz nicht dahin verstehen , daß die Zusage der
alliierten und assoziierten Regierungen abermals
nur eine Kriegslist war . um den Widerstand
des deutschen Volkes zu lähmen und daß die Zusage
heute zurückgenommen werden solle.

Schließlich machen Ew . Exzellenz geltend , daß die
alliierten und assoziierten Mächte das Recht haben ,
Deutschland nach den Methoden zu behandeln , die
es beim Frankfurter Frieden und beim Frieden von
Brest -Litowsk seinerzeit angewandt habe . Die
deutsche Delegation unterläßt es vorläufig zu prüfen ,
inwiefern sich jene beiden Friedensschlüsse von dem
heute vorliezenden FriedenSzntwurf unterscheiden ,
denn für die alliierten und assoziierten Regierungen
ist es heute zu spät , auf jene Präjudizien einen
Rechtsanspruch zu gründ - ii. Der Augenblick hierfür
war gekommen , als sie vor der Wahl standen , die
14 Punkte des Präsidenten der Ver -
ein .igten Staaten von Amerika als Frie -
densbasis anzunehmen oder abzulehnen . In
diesen 14 Punkten wurde ausdrücklich die Wiedergut -
machung des Unrechts von 1870/7 ? verlangt Znd von
dem Frieden von Brest - Litowsk als von einem ab-
schreckenden Beispiel gesprochen . Die alliierten und
assoziierten Regierunzen haben es damals abge -
lehnt , einen .Gewaltfrieden der Vergangenheit zum
Muster zu nehmen .

Dos deutsche Volk , das niemals die Verantwort¬
lichkeit für den Ausbruch des Krieges auf sich genom -
men hat , kann mit Recht verlangen , daß ihm seine

Gegner mitteilen , aus welchen Gründen und mit wel -
chen Beweismitteln sie seine Schuld an allen Schäden
und Leiden dieses Krieges als Unterlage der Frie -
densbedingungen machen . Es kann sich daher nicht
mit der Bemerkung abspeisen lassen , das von den alli -
ierten und assoziierten Regierungen durch eine be-
sondere Kommission in der Frage der Verantwortlich -
keit gesammelte Material sei eine innere Angelegen -
heit dieser Regierungen . Diese Lebensfrage
des deutschen Volkes muß in aller Lefrentlichkeit er-
örtert werden . Methoden der Geh ei m d i p I o-
m a t i e sind dabei nicht am Platze . Die deutsche De -
legation behält sich vor, auf die Angelegenheit zurück-
zukommen . . „

Genehmen Sie , Herr Präsident , die Versicherung
meiner ausgezeichneten Hochachtung.

gez. : Graf Brvckdorff-Rantzau ,

Noske über die Friedensfrage .
«Eigener Drahtbericht .)

b . -Berlin , 26. 2)üi . Der Korrespondent der „ Darly
Mail " hatte eine Unterredung mit dem Reichswehr -
minister Noske über die d e u t s che Regie -
rungsentscheidung in der Friedens -
frage . Noske jagte : Die Unterzeichnung des Ver -
träges würde auch für die Entente zwecklos sein .
Kein Vertrag und keine Regierung können ein Volk
zwingen , Bedingungen durchzuführen , die es systema-
tisch ruinieren . Ich kann nur einen Ausweg sehen .
Während des Krieges sind ungeheuere Werte auf
Jahre hinaus vernichtet worden . Wunden können
nicht nur dadurch geheilt werden , daß man neue Wun -
den Wägt . Nur indem man sich die Hände reicht ,
ist ein Wiederaufbau Europas möglich. Nur wenn
die ganze deutsche Industrie dahin gebracht wird^. die
Arbeit wieder aufzunehmen , kann Deutschland fähig
werden , sich wieder aufzurichten .

Japan und Finlands Selbständigkeit .
tEigener Drahtbericht.)

Stockholm, 26. Mai . Japan erkannte die Selb -
st ä n d i g k e i t FinlandS an .

Stockholm , 26. Mai . ( Eig . Drahtbericht .) DaS
F o l k e t h i n g der s ch w e d i .s ch e n Bevölkerung
FinlandS fordert in einer Entschließung zur
A a l a n d s f r -a g e , daß , falls die Aalandsfrage durch
Volksabstimmung gelöst werden solle, nicht nur den
Aaländern , sondern der ganzen schwedischen Bevö »-
kerung Finlands Gelegenheit zur Abstimmung ge -
geben werde .

Sie bayerische SgziMemg ?ra !ie für

eine KoalikionsregierMg .
Der sozialdemokratische Landespar -

tei t ag in Nürnberg beschloß am Sonntag mit 217
gegen 41 Stimmen der Bildung eines Koalitions -
Ministeriums die Zustimmung zu erteilen .

In einem Artikel ihres Bamberger Organs „Der
Freistaat " legt die Regierung Hoffmann die Gründe
dar , aus denen sie sich bewogen fühlt , eine Politik
der Sammlung aller Kräfte vorzuschlagen . Sie
meint , unter den gegenwärtigen politischen Verhält -
nissen werde die Sozialdemokratie nicht geneigt sein,
die Veranwortung für die Regierunzsgeschäfte unter
dem Druck der fürchterlichen Friedensbedingungen
allein zu tragen . Di « Vereinbarungen , die mit
den übrigen Parteien bei der Bildring des Ministe -
riums Hoffmann getroffen wurden , seien durch die
Ereignisse überholt und das UeberganMtadium
werde jetzt, da der Landtag verhandeln könne, ge-
regelten parlamentarischen Formen weichen müssen.
Daß die bisherige sozialistiiche Regierung nun ein-
fach die Segel streicht , oder daß die sozialistischen
Minister sich einer bürgerlichen Mehrheit im Mini -
sterium unterordnen würden, werde niemand zlau -
den. da wäre ti schon besser , den Bürgerlichen die
ganze Macht und die volle Verantwortung zu über-
nage » . In einem solchen Falle würde aber so
manche Errungenschaft der Revolution in hohem
Maße gefährdet , und welche Form die Verfassung
dann erhalten konnte, sei unschwer zu erraten . Man
dürfe indessen annehmen , daß ein Weg gefunden
werden könne, der der Sozialdemokratischen Partei
den ihr gebührenden Einfluß auf die Staatsgefchäfte
sichere und eine freiheitlich -demokratische Politik in
Bayern absolut garantiere , ohne andere Parteien
von der Mitarbeit und Verantwortung auSzu -

_ ie überwiegende Mehrheit der bayerischen So -
zialdemokratischen Partei hat sich also dem Vorschlag
ver Regierung unterworfen , die, wie maii erfährt ,
entschlossen war . im Falle seiner Ablehnung zurück--
zutreten . Die Neubildung des Ministeriums wird
sich nun schon in den nächsten Tagen verwirklichen
lassen . Die Sozialdemokraten nehmen von den zehn
Ministerposten oie Hälfte für sich in Anspruch ; ob
die andere Hälfte nur an die Demokratische Partei
und das Zentrum verteilt wird , oder ob auch der
Basterische Bauernbund zugezogen werden soll , ist
noch nicht entschieden . Ebenso steht die Verteilung
der einzelnen Ministerien unter die Parteien noch
nicht endgültig fest,

unser Münch;xe unser Münch euer Korrespondent meldet , soll
die Bayerische Volkspartei (Zentrum ) den Finanz -

und den Landwirtschaftsminister stellen : für den
ersteren ist der bekannte Abgeordnete Speck vor -
gesehen . Die Demokratische Partei soll mit dem
Justiz - und dem Handelsministerium bedacht wer -
den : als Justizminister soll der Borsitzende der De¬
mokratischen Fraktion Dr . Ernst Müller in Frage
kommen . Ferner rechnen alle Parteien damit , daß
Verkehrsminister von Frauendorfer auf alle
Fälle als Fachminister im Amte bleibt . Die So - fr
zialdemokraten bekämen dann die Ministerien des t.
Aeußeren , des Innern , des Kultus und für Soziale I •
Angelegenheiten und hätten damit daS politische I '-
Uebergewicht im Kabinett : da ihnen auch der Vor¬
sitzende zugeteilt wird , so erhielten sie zum politif
schen , auch noch das stimmliche Uebergewicht . Die
kommende Regierung wird eine schwere Belastun .i ^'
Probe auf sich nehmen müssen . Mehr und meb^bis in bäuerliche Kreise hinein , bot sich allmählich
die Erkenntnis durchgesetzt , daß unter der Herrschüft
des gegenwärtigen Ministeriums , das , wenn es
Manns genug dazu gewesen wäre , ein : fast dikta-
torische Stellung bätte einnehmen können , die bave-
rische Sonderpolitik Bankerott gemacht hat , daß vor
allem durch die Schuld Hoffmanns und feines Mili¬
tärministers Schneppenhorst eine erzene Militär -
doheit Batzerns unter den neuen Verhältnissen dcf
Reiches ad absurdum geführt worden ist. Wer fiffi
nicht selbst behaupten kann , sondern dazu der
Reickshilfe . bedarf , der wird sich der Reichsmilitär -
Hoheit bedingungslos unterordnen müssen . Diese
Erkentnis und diese Notwendigkeit sind vielleicht da?
einzig Erfreuliche an den schlimmen Ereignissen der
letzten Wochen . Die Frage ist nur die , wie weit
diese Erkenntnis in das Volk gedrungen ist.
können Staats - und Reichsregierung zeigen . ob '
endlich gelernt haben , den pidckoloaischen Moment
zu erfassen oder , wenn eS notwendig ist, herbeizu -
führen . Eine neue psychologische Methode zu finden ,
davon find allem Anscheine nach die Regierung und
ihre Parteien immer noch weit entfernt . Auch in
Nürnberg hat man sich wieder beeilt möglichst ent -
gezenkommend gegen die Feind ? von gestern — und
heute — zu sein . Eine Entschließung setzt sich
energischer Weise für die in München Verhärteten
ein , soweit nicht strafbare Vergehen ton ichwer-
wiegender Bedeutung vorliegen . Die alte Weise :
man nimmt den Mund möglichst voll gegen die .
denen man sich im Innersten zu Dank verpflichtet
fühlen sollte . _ Man spricht Selbstverständlichkeiten
w aus , daß sie der gefürchteten Opposition schine >-
cheln , uwzeachtet . daß damit vielleicht die Retter in
der Not gekränkt werden .

Lie öeuksche KeMhZik .
Ein neuer RSkekongrch ?

den nächsten Tagen soll es sick entscheiden ,
ob wiederum ein Rätekonarest einberufen wird . nack>-
dem der aweite Konarest erst im vorigen Monat ac
taat batte . Im Vollauasrat für Grost -Berlin wird
die Abhaltung eines neuen Konaresses aur Stellung '
nähme über die Friedensfraae für notwendig er¬
achtet . Der im vorinen Monat abgehaltene aweitc
Konarest kostete dem Reich 150 000 M .

Verkehrseinschränkungen in Württemberg.
Nach einer Mitteilung der Generaldirektion dec

Staatseisenbabnen Württemberas ist am Himmel -
fahrtstag . den 29. Mai und au Pfingsten am 8. und
9 . Juni wegen des Mangels an Lokomotiven um'
Personenwagen eine Vermehrung der Züge gegen -
über dem regelmäßigen Sonntaasfabrvlan ousae -
schlössen . Zuaverftärkunaen lind nur soweit mönlicki .
als sie nickt die Gestellung weiterer Lokomotiven be»
dingen . Es sollten daher alle nicht unbedingt noti -
gen Reisen unterbleiben . Mit Zurückbleiben beim
Reiseantritt oder unterwegs must gerechnet werden -
Die Eisenbahnverwalwna bebölt sick vor . bei stärke-
rem Andrang den Fahrkartenverkauf einaustcllen
und einaelne Stationen au schließen . Dieses w"
namentlich hinsichtlich der Krüh - und MittaaSaüae -

Auf französisches Geheiß gewählt.
Wie das Saarl . Taaebl . " berichtet , fand in Saar -

louis die Wabl eines neuen Bürgermeister ^
statt , da der frühere . Dr . Dilles , durch die fran -
aösischen Behörden ausgewiesen worden ist. Die An-
ordnungen bei dieser Wahl , soweit sie aus der si^ ^
von der franaösischen Behörde autaebeistenen Notiü
ersichtlich sind , geben schon einen Vorgeschmack dei -
sen , was die franaösische Verwaltung au tun gedenkt,
wenn ihr das reindeutsche Gebiet überantwortet
wird . Vor der Wahl wies der franaösische Leutnant
Kavier als Vertreter des Militärverwalters dara « '
bin . dast die Wablversammluna auf Veranlassung de-
Generals Andlauter einberufen worden fei . Der
General wünsch « , dast Dr . med . Heetor
gewählt werde . Der Vorgeschlagene wurde na -
türlich auch gewählt . Dann beglückwünschte der Lcul -
nant Kavier die Versammlung au dieser Wahl , wob^
er die Hoffnung aussprach , dast nunmehr die Riw
in der Stadt einkehre . .

Unter „ Rübe " versteht der französische Leutuau ^
wobl nur . daß sich die Bevölkerung widerspruchslos
ihr Gesckick eraibt und keinen Einspruch mehr aegcn
ibre Kranaösieruna erbebt .

Theater und Musik .
„ Das Extemporale " , ein Schwank in drei Akten

don Moritz Färber und Hans Sturm wurde
bei seiner hiesigen Erstaufführung am Samstag
Abend im Konzerthaus sehr belacht . DaS Stückchen
ist anspruchslose Unterhaltungsware , doch geschickt
gemocht mit viel Situationskomik . Es dreht sich um
ein lateinisches Extemporale , das ein vorwitziger
Backfisch , eine ProfessorStochter , für ihren Tanz -
stundri :verehrer von Vaters Konzept abipickt , wobei
ibr das Unglück 'vassiert . ein Stückchen mit abau -
ichreiheii , das der verr Papa aar nicht diktiert hat .
Hieraus ergeben sich allerhand Verwicklungen , die
ihre endliche glückliche Lösung in der Heirat des
Gymnasiallehrers mit der Mutter des unglücklichen
Primaners fielen .

Unter Otto Kienscherfs Leitung wurde recht
flott gespielt . Hedwig Holm war als frecher Back -
risch ganz in ihrem Element und voll Witz und Tem -
perament , Paul Müller als Primaner war ihr
ein guter Partner . AuKzezeichnet war Rudolf
Essel in einer älteren Rolle , als der Gymnasial -
Professor und Vater des hoffnungsvollen Töchter -
chens . Es war interessant , den Künstler einmal
von einer ganz anderen Seite kennen zu lernen .
Er charakterisierte in der Maske und in vielen
kleinen feinen Einzelzügen den gepeinigten Freiers -
mann und Pädagogen ausgezeichnet . Anerkennung
verdienen Fräulein N o o r m a n als Braut uno
P ) imanerniutter . Krau Vir als schlamviae Haus¬
hälterin , Herr G e m m e et e als betrunkener Schul¬
diener und Fräulein Alle 'zri ' als Tertianer .
Das Publikum amüsierte sich sichtlich recht gut und
spendete lebhaften Beifall .

Aufruf .1» Beitragen für Württembergs Landes -
tbeater . Der sozialdemokratische Kultusminister
Letimann richtete an die württembergische Bevölke -
rung einen Aufruf au Beiträgen und Stif -
tu ngen für das württembergische Landes -
tbeater . nachdem das bisher von der königlichen
Zivilliste getragene Betriebsdesiait nunmehr vom
Staat unter Heranziebuiig der Stadt Stuttgart ne-
deckt werden mub . Der Aufruf wird damit gereckt -

fertigt , daß demnächst die württembergische Landes -
Versammlung über die Tbeaterfraae Beschluß fassen
werde und die Verhältnisse bis dabin geklärt sein
sollten .

Auch Gertrud Ehsoldt Theaterleiterin . Neben der
vom Unglück verfolgten genialen Luise Dumont und
Hermine Körner , die s - it kurzem in München
Theaterleiterin ist , übernimmt , wie man in Ber -
liner Blättern liest, nun auch Gertrud E y s o l d t
ein Theater , das . .Kleine Schauspielhaus " in Ber -
lin . das zurzeit den Reinhardt - Bühnen angegliedert
ist. Die Künstlerin spielt dann bei Reinhardt nur
noch in wenigen speziell für sie geeigneten Rollen .

Das Bühnenrecht . Dem Reichsarbeitsministerium
ist eine Eingabe der Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger und des
Bühnenvereins zugegangen , worin der An-
traz gestellt wird , den jetzt zwischen beiden Verbän¬
den geschlossenen Tarifvertrag einschließlich des
Normalvertrages zum Reichsgesetz mit der Maßgabe
zu erheben , daß die Bestimmungen sür sämtliche
Unternehmer und Bühnenangehörige
im Deutschen Reich verbindlich werden , wäh -
rend dies jetzt nur für die Angehörigen beider Ver -
bände der Fall ist. Wenn dem Antrag Folze ge-
geben wird , würde sich die Einbringung des ur -
sprünglich geplanten Theatergesetzentwurfes erübri -
gen . da in den zwischen Genossenschaft und Verein
geschlossenen Verträgen alle Punkte enthalten sind,
die einer reichsgesetzlichen Regelung bedürfen . In
dem Tarifvertrag ist vor allem die Kostümsrage ne -
löst, dann die Materie der Vorprobentage und 5er
Gehaltszahlung während Krankheit . Danach gibt
es jetzt keine unbezahlten Vorprobentage mehr sür
die Bühnenangehörigen , und bei Krankheit soll für
die ersten sechs Wochen das volle , für weitere vier
Wochen das Gehalt zur Halste gezahlt werden .

m . Ein Protest Leipziger Kritiker . Der kürzlich
gegründete Verbond Leipziger Kritiker hat in seiner
letzten Sitzung folgende Entschließung gefaßt : Der
Verband Leipziger Kritiker hat sich mit einem 'schrei¬
ben befaßt , das der Oberspielleiter der Leipziger C Jict
Dr . Ernst L e r t an den Verleger der „ Leipz . Neuesten
Nachrichten " gerichtet hat . Dieses Schreiben , d«Z eine

Verwahrung gegen eine Kritik über Dr . Lerts „ Don
P «rsquale "-^ iiszenieruii -g darstellen sollte , enthält eine
Reihe schwerer Beleidigungen gegen den Musikreferen¬
ten dieses Blattes . Dr . Aber , und außerdem in un -
verhüllter Karin das Ansinnen , diesen zu entlassen .
Nur wen Dr . Lert Leipzig demnächst verlassen wird ,
lieht der Verband von Maßnahmen gegen ihn ab.
Er verurteilt das Vorgehen Dr . Lerts auf ixts schärfste
und legt öffentlich Verwahrung dagegen ein .

KuW uiiö Mssenschasl .

Eine frei vbiloiovhische Hochschule. Im nächsten
Sommer (1020"» wird voraussichtlich in Jena ein akade-
misches Unternehmen entstehen , das so gedacht ist, daß
während die übriaen Universitäten Kerien haben ,
an der Zukunftsakademie , die den Gedanken der
Akademie P l a t o I erneuern will , vormittags Se -
Miliarien u . abends Vorlesungen über Philosophie ab -
gehalten werden . Ein Lehrertollegium , dem auch der
Autor des Gedankens , HanS Blüher in Jena angehört ,
ist im Entstehen begriffen und mit der Bearbeitung
eines Lehrvlans beschäftigt . Kür die Veröffentlich »» -
aen der neuen Akademie wird der Verlag Eugen Die -
derichs sJena ) die öffentliche Vertretung . über¬
nehmen .

m . Das deutsche Verkehrswesen aus der Seckschule .
Die Fürst -Leopold - Äkademie für Verwaltungswis -
senschasten in Detmold hat in ihrem Lehrplan Vor -
lesung über die Entwicklung und Bedeutung des
deutschen Verkehrswesens und der Verkehrsorgaiii -
sationen aufgenommen . Als Dozent für die ersten
Vorlesungen ist ein bekannter Fachmann, , der Di¬
rektor des Bundes Deutscher Verkehrsvereine . Jos .
Schnmacher - Leipzig , gewonnen worden .

Prof . Hermann Oppenheim , ter hervorragende
Berliner Nervenarzt , ist in : 61 LebenSiahre ge -
storoen . In der Leitung seiner eigenen Poliklinik
entfaltete er als Lehrer wie Forcher eine weithin
anerkannte Tätigreit . Eine Professur bekam er aller
nicht . Er hat dauernd in Berlin gewirkt , erst als
Schüler , dann als Vertreter Weitphals an der Ner -
venklinik dxr Eh« rit6 . Seme wichtigsten Arbeiten

behandeln die traumatischen Neurosen , die fW# 1*' ' .
'

schen Erkrankungen des zentralen Nervensystem ^die Geschwülste und Eiterungen des Gehirns . „verbreitet ist sein Lehrbuch der Nervenkrankbel ^ ^das sechs Auflagen erlebte und in mehrere •
sprachen übersetzt wurde . Besonders wurde dur?
ihn die Hirnchirurzie gefördert , da er durch Au ?*'"
der feineren Diagnostik zahlreiche Eingriffe erst e -
möglicht hat .

Kunst auf Wanderung . Die Künstler - G > JL'
die von der Allgemeinen Deutschen Kunst -Genoi ' e '
schast gegründet worden ist, veranstaltete in le ?^ .
Zeit eine ganze Anzahl von Kunstausstellu >
gen in mittleren und kleinen Stadr ^
für jene Schichten des Volkes , die sonst kaum n
der Kunst in Berührung kommen . Bekannte
ler übernahmen Führungen und Lichtbilder -Vorti ^ ^
HervM « gende Werke läßt die Gilde in einem ^
endeten ReProduktionsverfahren vervielfältigen .
auch den wenig Bemittelten die Beschaffung '

t ,
licht, z . B . ein wundervolles Bild von Hans
„Erntesegen " .

fiifetßfni
Beraard Tbnws Winke aur
Im Verlage von S . Fischer , Berlin , « scheine , ^

wenigen Tagen unter dem obiaen Titel , enn ^
deiche Betrachiunaen des berühmten Satiriker » ^
Krage der Schuld am K r i e a e : er faßt sie
Satz amammen . dast die Mitglieder der ,vneden -' ^
ferena in beaua auf Krieasvläne und Kriegs »

^ ^ ^
reitung „ m oralifch auf gleicher ^
stehe n "

. Vor allem aber versucht er . au » ,
'
n1ri ä

ein Teutschland , das eine gefestigte und
lichc Regierung besitzt, s o a l e i ch in ^

den '
bnnd aufgenommen werden muß . Ein Bun »
Deutschland ist nichts als eine Weiterfüi ^ nn
aeaenwärtigen offensiven oder defensiven ® !; r $ 01'
Erst , wenn Deutschland auaelassen ist . kann ve
kerbund ernstlich daran denken , den Frieoc
Europa au schaffen .
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GsWelndewahku ia Laden .
die Ergebnisse der Gemeindewahlen am

Ben Sonntag lirjeti bis jetzt folgende Mel -
1ö£J1 ÖOXI

äIL ? * 01*! ( 3 . Karlsruhe >: Zentrum 20, Soj . 12,Uen -ereinigung 11 , U S . P . 5 Mandate ,
tef <i e ® t i (HS t a I ( 3L Karlsriche ) : Bürgerpartei
m ' ^ einofratifAer Partei und Deut 'chnationaler

24^ Sozialdemokratische Partei 12 Sitze .
« Heiligung etwa 55 v . J&.

& >J XP Batten ( A , Durlach ) : Deowkr . g , Soz .
gLentrum 12, Deutsch -Ratl . Vlkps . 17 Sitze .

'Wahl -
»U' ZUng 70 v. H.

<A . Durlach ) : Gemeinsame Liste der
521 r^T-- Konservat . und Zentr . 411 . Sozialdemokr .

^ stimmen .
Uetzingen : Demokr . 8» Sozialdemokr . IS.

ftei/ ' m? ' U. S . 5)J . 3, Evang . Bürgervereinigung 10»
80 I; Mrgerv : reinigung 8 Sitze . Wahlbeteiligung

ä *
.•

(K ®1 (®. Bruchsal ) : Freie Bürgervereinrzung
iinin ' Freie Bürger - und Handwerkerver -

last NX? Wahler gestimmt hatten .
jj,/tenheim : Demokr . 13 , Zentrum 2K, Bürger -

£ « ereingung 4 Sitze .
8enill e f enheim : Demokr . 11 , Sozialdemokr . 7.

21 , Bürgervereinigun « S Sitze .
iisNi . vlfz - ll : Demokr . 17 , Zentrum 28, Sa -

16 Sitze .
iicBi tteit a . k. M . : Demokr . 8, Zentr 1«, So -^ einokr , 12 Sitze .

*

. Die Stadkratswcidleu in Karlsruhe.
wählen die Karlsruher Stadtverordneten de«

tẑ ? kot und mit ihm den Geschäftsführenden Vor-
^ des Stadtverordnetenkolle «ii>ms . Wir haben ae-
^ »or 8 Tagen angedeutet , daß sich der neue Stadt -
zsŷ iammenietzen wird cm ? 7 Demokraten , 6 So -
«K^ Mokraten, K Angehörigen de» Zentrums , 2 Un-
t^ -L"Mgen und 1 Konserdativen . Diese Voraussage
Wj . .,nUn ein . Die drei größten Parteien sDemv -

Partei , Sozialdemokratische Partei und Zen -
ZM^ Haben unter einander ein Abkommen über die

Htjj
""1 Ankommen nicht enge schloffen, sondern gehen

ijj__etflcticn Listen vor : an der Spitze des W-.chkvor -
« »?.? Unabhängigen stehen der Vorsitzende der
jJySfcittei , Metallarbeiter Bernhard Kruse und
^ Lantwortliche Redakteur der »Sozialistischen Re -
kWs .' Maschinenmeister Georg Dietrich , an
l <wc i,er Konservativen Professor Dr . Sans Havs -

jj 1 und Buchdruckereibesitzer HanS Reifs .
gemeinsame WahlvorWay der Demokraten ,^ ^ «emokraten und des Zentrums lautet :

- für den Stadtrat :
»' Zonninq , Karl . Buchdruckereibesitzer lSoz .).
z Friedrich . Kaufmann (Zentr .).

Albert , Fabrikant (Dem .) .
6 Iletz , Dr , Ed .. Rechtsanwalt (So, .).
« T : - h . WiLhelm,. Rechtsanwalt (Dem .). ^
7

' Sjortnet , Theodor . Bäckermeister 'Zentr .
1) .

»' Ieck . Eugen , Buchdruckereibe sitzer (Soz .).
» L ^ cob , Gustav . Qberfinanzsekretär lDem ^ .

^ Z 3 5 l 1 1 , Heinrich , Staatsrat (Zeith .).
Ii

' mann , Dr . . Lea, Rechtsanwalt C®oa:V- ' lottoir , Korf, Malermeister (D «>m .).
Gothel » , Mari» . Braut. RochtSanioalV».

U Nttve (Zentr .).
H

'
L ? > lipp , Auflädt Verba -Ssbeamter (&aeX

15 Dichter . Am « . Vvcat (Dem .).
Iß L 'iV v , Emil , Kaufmann (Dem .>.
' 7 S Q. B e r , Heinrich , Gefchäftsführ « ? <« .).
T Zchwan , Ferdinand . Srbeitersekretär (Ze- tr .̂ .
h Klier , Karl . Architekt (Dem .).

^ . » ranz , Hermann . Dr ., Professor (ZentrI .
' r d
^

- e # G « schäft » fShrende » vorfand :
g

' Jaschang , Friedrich. Hauptlehrer (Dem .).
? ^ e d . Ernst, Kamin- rfteno>zr<wh (Dem .) .
ifrü I

*- ssaiig . Karl , Zimmermeister lZentr ^ .
S ii c « incnn , Leopold. Kaufmann (Dem .).
t Fothtveiler , Emil . Steindrucker (Soz .̂
7 Schneider . August. Bausekretär ' Zentr .).'

^ Mwerdt . Gottlos vauptkassier de? Glaser -
Mbandes (So, .) .

. ^ t r o h e l , Josetck , Havvttehrer (Zentr .)!.

Vadische V - IM

^ Errichwng einer Vosmtenkammsr.
V -rband der Beamten - und Lehrervereine

ivie schon früher berichtet , zur wirk -
Vertretung der Beamtenintereffeu um die

vl̂ Hoitwi1*5 e ' net Äeamtenkcnnmer und von Beam -
^ rch Ausschüssen bei den einzelnen Ministerien

er
1 sowie von örtlichen - und Bezirks -

J?ä (Sir ? durch eine Verordnung gebeten . Da
U®r i« - über die Errichtung einer Beamtenkam -
i'̂ nn .? ?chftst Zeit kaum zur Verabschiedung ge-
? i, ^ . .°vird , hat de? Verband neuerdings gelten .

ucvt ûiv wicimiyi vt iue i«
setzt schon 87 Vereine mit etwa 27 OVO

angeschlossen find , er somit als die Ver -
Be« wtenschaft ange -

y Organisation der Voikshochfthule
^ «enitand einer am lekten Samstaa im Mini -

ä Kultus und Unterrichts abaebaltenen
Die Beratungen , die von Minister

in #n
' oeleitet wurden und an denen Vertreter

f,„. . nt,bcim . Heidelbera . Karlsruhe und Frei -
" ' s Leben gerufenen AvlkSboüfchulkur -

Ni>j>. / ^ eter der volitiscken Parteien des Landtags
?̂ cx„,,, ^ unlt ° und Äulturrats sür Baden nebe« den

!^ n des Ministeriums teilnahmen , belogen
Wh Hauptsache auf den Austausch der bisher

S ki„ ^ ? anntcn Städten aemachten Erfahrungen
ich,, ., einheitliche Weiterentwicklung der Volks -

Usch, i^ ^ vegung und die AvLbreitung der Volks -
?jjrin t.^. ? uf dem Lande . Man kam in der Besvre -
tVT 1' . überein . den Volkshochschulen weit -
}* bcrei der Selbstverwaltung au aeben und

"^ stehenden Anfänge einer möalichst un -
(s ^ 5Är>

n' ertlichen Bedürfnissen und Gestcktsvirnk »
d.?k tragenden Entwicklung, -m überlasse«.

oh s
1- 5 . reoe Aussprache fand über die Frage

$!?*tun »
tc Volkshochschulen ihre Tätigkeit in An -

dÄt' 0!, !.,? ^ d.' e Äcxbscbulen ausüben oder freie In -
(SÄbet i «rr«

at '*e®en sollen . Wenn mau sich auch
to

1̂ Si>»2rv ?? ln?en einig wer . dak eine bureaukra -
v' Jt s„ : '̂ Qltfaticn der Bewegung nicht wünschen »-
$ Welchem Sinne sich auch Minister Hum -
Mister ? ^ wurde doch der Vorschlag des

eine kleinere Kommiinon beim
C ! te » des Kultus und Unterrichts « tr Bera -

^ ^ baus der Organisation und aui 58er»
tk?*i>i SInregum >« i .,u bilden , all «

d?r
<̂ aS wertvolle Material , das sich« cwrewuna eraab. wird die Reaieruna . die

de>n Volksbochschulaedanken alle Förderung Zuteil
werden länt . in weiteren Beratungen mit dieser
Kommission verwerten .

Erleichterungenfür Kriegsteilnehmer.
Nach einer Verfügung des Justizministeriums

wird , wie bereits angedeutet , iür Kriegsteilnehmer
und An 'zehörig « anerkannter Verbände freiwilliger
Truppen da ? Mjährige Studium der Rechtswis -
s e n i ch a f t um ein halbes Jahr abgekürzt . Ferner
werde « ^Zwischenhalbiahre . die an einer deutschen
Universität Mischen den ordentlichen Studienhalb -
jähren stattfinden , sowie die von der Oberschulbe -
Hörde in Hamburg für das Winterhalbjahr 1918/19
eingerichteten Hamburgischen Universitätskurse den
Genannten als volle -Halbiahre aus das Rechts -
studium angerechnet . Endlich wird ihnen der für
zedeS der drei ersten Studienhalbjahr : vorgeschrie¬
bene Besuch einer Vorlesung aus dem Lchrkreisc
der philosophischen und naturwissenschaftlichen Fa -
kultät erlassen , soweit diese StudienhaMahre nicht
in di: Zeit vor ihrem Eintritt in den Kriegsdienst
oder einem dem Kriegdienst gleich zu achtenden
Dienst fallen .

Für Kriegsteilnehmer inid Angehörige anerkann -
ter Verbände freiwilliger Truppen kann das Ju -
stizministerium bei einer Studienzeit von mindestens
sechs vollen Halbjahren den dreijährigen Vorbcrei -
tungsdienst zwischen der ersten und zweiten juristi¬
schen Prüfung auf Antrag um höchstens ein Jahr
abkürzen . Von der auf zwei Jahre abgekürzten
VorbereitungSzeit sollen 8 Monate bei Amtsgerich¬
ten . 6 Monate im Geschäftsbereich der inneren Ver -
waltung . ferner je 2f { Monate im Notariats - und
Grundbuchdienst , bei einem Kollezialgericht , bei
einer Staatsanwaltschaft oder bei einem bei einem
Kollegialgericht zugelassenen Rechtsanwalt zuae -
bracht werden . Solange ein Bedürfnis hierfür be-
steht , werden die beiden juristischen Prüfungen jähr -
lich je zweimal abgehalten werden .

Ob und inwieweit Kriegsteilnehmer Ermäßiyun -
gen in bezug auf die Anforderungen an Kenntnissen
und Leistungen oder aber sonstige Erleichterungen
in bezug aui die Prüfungen geioähri werden sollen,
ist den Ministerien der Kistiz und des Innern vor -
behalten . Dabei ist einerseits den hinsichtlich der
Vorbereitung durch den .Krieg geschaffenen besonde -
ren Verhältnisse « und Schwierigkeiten , namentlich
was den gedächtnismäßigen Wissensstoff angeht ,
Rechnung zu tragen , andererseits gber auch nicht
außer acht zu lassen , daß eine wesentliche Herab -
fetzung der PrüfungKanForderungen eben so sehr
den Interessen des Staates an der Erhaltung eines
tücktig vorgebildeten Beamtenstandes , wie auch den
wohlverstandenen Interessen der Kriegsteilnehmer
selbst , die einer vollen Grundlage für ihren künsti -
gen Lebensberuf dedürfen , zuwiderlaufen würde .Wie aus dem Eingang zu ersehen , sind bezüglich der
hier dargelegten Erleichterungen den Kriegsteilneh -
mern die Angehörigen anerkannter Verbände frei -
williger Truppen gleichgestellt . Gemeint ist hier die
Zugehörigkeit zu Heeres - und Marineverbänden ,
die zur Aufrechterhaltung der inneren Ordnung
oder des Grenzschutzes errichtet worden stnd.

Vk EkettrizitLfswirtschost in Baden.
In gleicher Weise wie der Oberrheinische Elektro -

technische Verein in Karlsruhe , hat auch der Elektro -
technische Verein Ntannheim -LudwigShafen als Ver -
einiaung von Fachmännern auf allen Gebieten der
Elektrotechnik sich mit dem Ausbau der Elektrizitäts -
Wirtschaft in Baden besaßt uni> seine Vorschläge dem
Bvdischen Landtag sowie dem Badischen Arbeitsmiiii -
steriuui vorgelegt . In diesen Vorschlagen wird die
bisherige Tätigkeit der badischen Regierung ans dem
Gebiet der Elektrizitätswirtschaft , die pn Ausbau
deS Murgwerls und der LandeShochfpanmmgÄeitiw -
ge» ««führt hat . volle Snerkenrrung gezollt und e»
wird weiter der Meinung Ausdruck gegeben , daß jetzt
der Zeitpunkt sei, die weitere Entwicklung der gesam¬
ten nabtfcheti ElektrizitätSwirtschaft nach einheitlichen
ar »d gvzßzük?»gen Gesichtspunkten zu regeln Hierbei
sollen vor allem die Fragen des weiteren Lusbavek
der Wasserkräfte , der VerkWpelung aller großen Kraft -
werke , der Energieverforgmig von Stadt und Land
und oer Elektrisierung der Staatsbahnen ins Auge
gefaßt werden . Die Lösung dieser für ganz Baden
lebenswichtigen Fragen sollten aber erst nach Anhören
der technischen und wirtschaitlichen Sachverständigen
airf diesem Gebiet in Angriff genommen werden und
dei^ ald sollte umgehend ein Ausschuß solcher Sachver -

^ ldiger ans >j<rnz Baden gebildet und befragt wer -

Einhaltung der gesetzlichen Feiertage .
Die Bestrebungen unter der Arbeiterschaft der

Metallindustrie in Mannheim , zu erreichen , daß am
HimmelsahrtStag gearbeitet wird , geben Veranlas -
sung , allgemein daran zu erinnern , daß die bis -
herigen gesetzlichen Feiertage nicht
aufgehoben sind und infolgedessen , abgesehen
von den durch die Gewerbeordnung zuaelasfeneu Aus -
nahmen , Arbeiterin gewerblichen Betrie -
ben an gesetzlichen Feiertagen , zu denen
auch der Himmelsahrtstag zählt , nicht b e -
schäftigt werden dürfen .

ZNielzinsileigerîngen.
In der letzten Zeit haben die Vermieter an vielen

Orten ^ ihre Mieter erheblich im Mietzins zesteigert ,
und die Mieter haben , teils aus Unkenntnis der be-
stehenden Vorschriften , teils in der Sorge , bei der
jetzigen Wohnungsnot eine Neye Wohnung nicht zu
finden , die Steigerung angenommen . Da die Er¬
höhung der Mietpreise z!iim großen Teil nicht durch
Mehrauslagen des Vermieters iür die Mietwohnung
begründet ist, sondern uur die Rentabilität des
Mtethauses steigern sollte , so sollen durch eine dem -
nächst ergehend » Verordnung des Arbeitsministeri -
ums die Mieter über die vom Reich er -
lassenen Anordnungen hinaus in stär -
kerem Umfange gegen eine Ausbeutung
ihrer derzeitigen Rotlage durch die
Vermieter geschützt werden . Es sollen nicht
nur alle künstigen Mietsteigerungen der behördlichen
Genehmigung unterliegen , sondern die Behörden
sollen auch berechtigt sein, die früher vereinharren ,Rietpreise auf Anrufen auf eine angemessene Höbe
hevabzusetzen . (Amtlichl

Geh. Hofrai Dr . Iosef Hauhner
Hai , wie wir hörcn , um seine Zuruhesetzimg nachgesucht .
Mit ihm scheidet einer der bcbcutcndsten Gymuasiums -
direkwrm aus dein Hainichen Schuldicitst aus .

'Er »st im
Jahre 1850 in Bühl geboren und fand im Jahre 1876
am Gymnasium m Frei bürg seine erste Anstellung .
Nachdem er als solcher noch in Heidelbeig , Bruchsal und
Karlsruhe tätig war , wurde er im Jahre 189J- prrt Di¬
rektor des Gymnasiums in Tauberbischofshcim ernannt
und int Jahre 1897 nach Baden versetzt . AlS Gyuma -
siuuiSdirektor Meudt im Jahre 19i -7 vo » seinem Posten
mrücklrat , wurde Häichner ZlZeudtS 3tnchfolaer. Diese
schwierige Aufgabe hat er glücklich gelöst und das Km-ls -
»«ter Gymnasium , int Sinne seines Vorgängers wei¬
terleitend , zu noch größerem Ansehen emporgesührt . Der
Karlsnther Einwohnerschaft hat der hei vorragende Schul -
manu durch seme geistreichen Borwäge viele erhebende
Stunden bereitet. Von seiner schriftstellerischen Tätigkeit
sind seine Studien über »Horatius " mit der Ausgabe der
«Eannma Horatü "

, sowie seine Studien über Columclla
(Schrift über Landwirtschaft) , die als Prograinmbeilageint Karlsnther Gymnasium erschienen , ferner seine frifo
scheu Untersuchungen über einen Teil der Handschriften
Colmnellas (Colttniella schrieb etwa um 6i ) nach (5hri-
ftuö), endlich von semen geschichtlicheit Werken die Stu -
d>eu zur Äejchichte der Hohenstaufen ju erwähnen.

Landesversammluug der Apotheker Ladens .
In Karlsruhe fand die Landesversammluug

der angestellten Apotheker Badens statt , die gut be-
sucht war . Als Vertreter der Avotbekernkammern war
Dr . Lackemeier erschienen . Mit Bedauern wurde
festgestellt , daß die Reaiernna keinen Vertreter ent -
sandt battc . In erschövsendster Weile wurden bei
dem Thema „ Vergeiellsäiaftuna der Avotbcken " die
einneliikn Spsteme wie Niederlassungsfreiheit . Per -
sonalkonüeiiion . kommunal . Pachtavotbeke . Staats -
Bachtavotbeke besprochen . Nack einer lebhaften Aus
fprache Zeigte eine Abstimmung , daß das größte In -
teresse für den Ausbau der Bersonalkon ^efsion mit
Sinterbliebenenversicherilna usw . bestand . Falls ie-
doch die Regierung eine Vergesellschaftung wünscht ,
will man nur für die Staats -Packtavotbeke eintre -
ten . Lebhaftes Bedauern erregte unter den Aiiwe -
senden ein Beschluß der Regierung , wonach die Aus -
schreibuna der Neukonzessionen bis zur bevorstehen -
den Regelung des Avotbekenwesens noch ^urückgebal -
ten werden soll. Die Landesversammlung erblickt
darin eine schwere Benachteiligung der badischen
Kon ?,essionsanwärter gegenüber den anderen Bun¬
desstaaten und beauftragte ihren Vorstand bei der
Regierung wegen Abänderung dieses Beschlüsse? vor -
stellig zu werden .

Der Beschluß des Vorstandes , bei der Regierung
eine Vermehrung der vorhandenen Avotheken anzu¬
streben . fand allgemeine Sustimmunc :. In eingeben¬
der Weife wurde auch über das Tartfabkommen und
die Gehaltsirgge gesvrochen .

ANS ZadZv .
ll . Pfor ^ heim ^ 26 . Mai . Nach Ausbruck der

Tuvbusevidcmie . die immer nock nicht er -
loschen ist — bis heute erkrankten 3378 Personen ,
während 30S starben , wurden die GröHeltal -
guellen vom städtischen Wasserwerk ausgeschaltet ,
weil sie als der Ursvrung der Seuche erkannt wur¬
den . Es bat sich aber herausgestellt , daß ohne das
Grösseltalwaner nickt auszukommen ist . da bereits
ietzt eine erhebliche Wasserknappheit eintrat und die
geplante Erweiterung der WassergewinmiugSanlage .
sich vor Ende des Jahres nickt bewerkstelligen läßt .
Da nun aber das Wasser der Grösseltalguellen nickt
mehr ohne vorherige Keimfreimackung in das städ -
tiicke Leitungsuetz geführt werden darf , batte der
BüraerauSschuß in feiner Schlußsitzung die Frage au
entscheiden , wie diese Keimfreimachung vorzunehmen
ist . Sie kann durch Behandlung mit Ozon oder mit
Cblor erfolgen . Der Bürgerausschuß entschied stck
für die Einrichtung einer Natriumbvvochlorit - Ent -
keimungsanlaae . deren Kosten mit 75 000 M bewil¬
ligt wurden .

rr . Mannheim , 26. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Ein
gefährliches Feuer wütete gestern abend im
benachbarten LudwigShafen . Ein am Nordende
des Winterhafens , in der Nähe des Hauptbahn Hofes
gelegenes etwa 100 Meter langes und 40 Meter brei -
tes mehrstöckiges Lagerhaus der Pfälzischen La -
gerhausgesellschaft . das feit der Besetzung
Liidwigshafens durch die Franzosen als Kaserne be¬
nützt wurde , geriet gegen 9 Uhr abends in Brand und
wurde bis auf die Umfassungsmauern eingeäschert .
Schon nach einer Stunde sah sich die französische Kom-
mandantur genötigt , um Hilfe in Mannheim
nachzusuchen , obwohl die Ludwigshafener Berufs - und
Freiwilligen - Feuerwehr , sowie zahlreiche Wehren der
UmgebuiM zur Stelle waren . Erst aß die Mann -
heimer Berufsfeuerwehr und mehrere Freiwilligen -
Kompagnien eingriffen , konnte die schwer bedrohte
Nachbarschaft als gesichert gelten . In dem Gebäude
waren 3 Kompaante « Marokkaner , etwa 1000 Mann ,
iintevgebvacht . I » obersten Stockwerk verbüßten
etwa 70 Man « de» vo« den Franzosen eingeführten
sogenannten SonntagSarrest . Da sie e«n«e-
sÄvssen waren , mußten sie Lch durch Sprunv aus
dem Fenster retten . Sie sprangen teilweise in den
Rhein , teilweise auf das Dach eine ? Nebengebäudes .
36 Soldaten mußten infolge von Arm- und Bein -
drüchen in« Lazarett gebracht werden . Bei dem Heu-
tigen Vvrmittagsappell fehlte » IL Wann , nach einer
anderen Meldung 35 Mann . Genaues hierüber
konnte nicht in Erfahrung gebracht werden , da die
Franzosen sich jeglicher Aeußerung enthalten . Eine
große Menge Lebensmittel und Jnfanteriemunition
wurde durch den Brand vernichtet .

Ms dem Stadtkreise.
Aufhebung des ^ utterstoffverbots . Da die Klagen

über die ungefütterte Kleidung allgemein geworden
sind , bat die Reicksbekleidungs stelle das Verbot . Jov -
Pen für Männer und Knaben und die Rückenteile der
Röcke . Jacken und Westen für Männer , teilweise guck
die Mäntel für Männer und Knaben mit Futter au
versehen , nunmehr wieder aufgehoben . Auck die Be -
sckränkung der Tasckenaghl ist beseitigt worden .
Nachdem in letzter Ẑ eit die Freiliste zahlreiche we-
sentliche Erweiterungen erfahren bat . konnte die
ReichsbekleidiinaSstelle den Anregungen der beteilig -
ten Kreise folgen und für die Verarbeitung von be-
augSscheinsreien Stoffen die Vorschriften scher den
Stoffverbrauch bei Anfertigung von Kleidungs - und
Wäschestücken außer Kraft setzen. Sie bleiben in
Kraft für die Verarbeitung von Stoffen , die der Be-
augsscheinvflickt nock unterliegen .

Kartoffel - Bersorgung . Im hiesigen Rheinhafen
sind 16 000 Zentner ausländische Kartof -
fein eingetroffen , die zu 40 Pfennig das Pftind
gegen Marken verlauft werden . Troe dieses be-
dauerlick hohen Verkaufspreises muß die Stadt -
gemeinde bei dieser einen Sendung einen Anschuß
von nahezu 100 0O0 Mark leisten . Dg mit die Be -
völkerung die Kartoffeln gleich für 8 Wochen ein -
kaufen kann , wurde angeordnet , daß gegen die neue
Marke mit allen Abschnitten 25 Pfund auf einmal
abgegeben werden . Beim Einkauf kleinerer Mengen
kann ein : Gewähr nir spätere Nachlieferung nicht
übernommen werden , da weitere Kartoffellieferun -
yen bis zur neuen Ernte ausgeschlossen find . Es
ist deshalb ratsam , die -zanze Aienge auf einmal ein -
zukaufen und pfleglich zu behandeln . Außerdem
wird an Haushaltungen , die Zuwachs durch Militär -
Personen hatten , dafür aber iveder Marken noch
Kartoffeln erhielten , oder an Haushaltungen , die
infolge geringer Beschaffenheit des von der Stadt
gelieferten Wintervorrats einen Ausfall erlitten ,
eine Teilmenge abgegeben . Diese Teilmenge ist im
Hof des Kartoffelamts . Kai >' erallee 11 , ununter -
brechen von 8—4 Uhr gegen Vorzeigen der Lebens -
mitiel -AuSweiskarte abzuholen .

„Selbsthilfe ", Vereinigung der aushilfstveise Ange-
stellten in Militär - , stoatl . und städt . Dienststellen .
Die Lrganisotion trat am 3 *. d . MtS . ir.it der ersten
Mitgliederversammlung lim „ Elefanten "

) vor die
breite Oeffentlichkeit . Mittelpunkt deS Avends
stand der Tätigkeitsbericht des Vereinsgeschästsfüh -
rers . Herrn Krüger . Seinen Ausführungen war
zu entnehmen , daß die Ziele der Vereinigung nach an -
gestrengtester und langwieriger Arbeit teilweise schon
heute haben erreicht werden können . Bei militari -
schen , staatlichen und städtischen Behörden sind Lohn¬
forderungen für beide Geschlechter genehmigt , Kün -
digungs - und Urlaubs fragen bereits zur Verhandlung ,
wenn auch noch nicht zum Abschluß gekommen . Es
steht jedoch zu erwarten , daß auch diesen wohlberech-
t«zten Wünschen der Aushelser Entgegenkommen ge-
zeigt wird . Diesen erfreulichen Tatsachen stehen nun
auch unerfreuliaie gegenüber . Um nur einen Fall
anzuführen , bei der Besprechung einer Verfügung deS
« inanzministeriums betonte da Redner den Zwie¬

spalt zwischen den von dem zuständigen Referenten
deS FinalizminifieriumS gegebenen Zusicherungen und
dem dann so verklausulierten Inhalt der entsprechen -
den Verfügung . Man müsse die Manipulation als
einen ganz verwerflichen Akt bezeichnen . Die Er . N
rüstung der Versammlung äußerte sich dann auch in
scharfen Ausdrücken .

Das lebte Sinfi >nieki>n/>ert des Landest !,cater -
orcheiterS in der Städt . Festballe beginnt mit dem
Dovvelkonüert für Violine und Violoncello mit Bc
gleitung des Orchesters von Brabms . Dieses Kon -
zert , eigentlich eine Sinfonie für 2 Soloinsti 'umente .
und Orchester schrieb BrabmS für feine Freunde
Joachim und Sausmaun . Die Kraft und der vrackt -
volle in den Tbemen und ihrer Durchführung ent -
hgltene Rhythmus fesseln ebenso , wie die Anmut und
der Wobllgut der Klangwirkung . Das in Karlsruhe
zum erstenmal ^ zur Aukkühruna kommende Konzert
wird von de » Serren P e i s ck e r und T r a u t v e t -
t e r aesvielt . Den Beschluß des Abends und damit
der diesjährigen Sinfoniekonzerte hildet die Eroica
von Beethoven . .

ÄarlSrnher Männerturnverein . Der Karlsruher
V^äunenuriwerem kriei seine Mitglieder auf legten
Egmstgg zu einer ordentlichen Hauptversgmmlung zu-
saiiimen, um Rechenschaft abzulegen über das vergangene
Vereinsjahr und Zkeuwahle» des Tunwats vorzunehmen.
Aus den Berichten des Vorstands , des Turmvartv und
der Geldwarte ging hervor ^ daß der Berein die 4 Kriegs -
jähre leidlich überstanden hat , daß er zu den wenige»
Turnvereinen gchört, die während des Krieges ihre»
Ziirubetrieb sortsschren konnten , obwohl nach und nrn .;
2i0 Mann ins Feld rückten . Der Vorstgnd gedach
wieder mit ehrenden dankbaren Worten der für da
Vgterlgnd in den Tod gegangenen SS Mitglieder , wo ¬
bei die Versammlung sich von ihren Sitzen erhob. Der
Wille des Vereins , all«>- Turnräte und der Mit¬
glieder dem deutschen Volke, getreu der turnerische«
Vergangenheit auch fernerhin zu dienen, mit allex
semen Mitteln zu helfe» , Deutschland , unser Vater -
lgnd , ungeteilt zu erhalten , an der Erziehung der Jugend
zur körperlichen Ertüchtigung mitzuwirken , ihre littlichl
straft zu fördern , kam vo» allen Seiten stark zum Aus¬
druck . Es sollen Schritte unternoinmen werden , um diu
unserer Sache Fernstehenden auf die Ziele der Deutsche!,
Tunterschaft Hinzuweisen und zur Mitarbeit einzuladen,Der Tätigkeit des neu gegründeten Landestags nir Köv»
verpflege und Jugenderziehung sieht der Verein in de,
frohen Erwartung entgegen, daß die Turnerei als eine ,
der vielseitigsten Verbände für Körperpflege und Jugend ,
erziehung von ihm eine lebhafte Unterstützung aller seine ,
Bestrebungen erfährt . Die Finanzen des Bereins sind
wohl geordnet. Allerdings treten größere Ansprüche ay
die Vereinskasse für die Bedürfnisse der Spiel - und Fecht,
abteilung heran , weil über den Krieg dl« Gerätschaften
für dieie Riegen stark zmammenschinohen und deren
Erneuerung gegenwärtig verhältnismäßig große Mittel
erfordert . Aus der Mitte der Versammlung sofort ange¬
botene freiwillige Spenden von einigen » tndert Marl
zeigte den Weg. auf dem diesem BedürMs ohne Bei ,
tragserhöbung entsprochen werden kann. Äen Bemübnw
ge» des Landestags und des Städtetags ist es gel »
gen , den sogenannten Engländcrpiatz als Spielplan fiii,den Verein zu gewinnen . Bis zu seiner Herstellung ge>
uießt der Verein die dankenswerte Gastfteundfchafk de-j
Karlsruher Fußballvereins . Der Mäimerturnverein wir«
wie vor dem Kriege dem Spiel im Freien wieder breite«Raum gewähren und dabei namentlich unsere schön«
deutschen Spiele pfl^ en. Für die Fechiabteilung komm!
nunmchr die neuerrichtrte kleine Halle neben der Zentral
wnchalle in Benützung. Dem gesamten Turnrat wir»
der Dank der Versammlmtg ausgesprochen für die Ver,.
waltuug des Vereins während der Kriegszeil. Eim
.Kriegsteilnehmer fand berzliche Worte der ülurrkennmi^für alles , was der Verem für seine Mitglieder un Feld «
getan. Die am Schlüsse der Verimnmluua stattfindends!
Neuwahl — die erste seit Kriegsausbruch — betraut ,
nahezu den gesamten bisherigen Turnrat unt der Weiter .^
lertung des Vereins , imr für die ablehnenden Herren,Rechimngsrat Demme und Baukvorstaud Betsch, traten
dze .Serren Bers .-Beamter K. Reinfurth «nd Geigenbauer
T . Wghl ein. Genchmigung fand der Beschluß des
Tunwats , künftig wich die Frauenabteilung aktiv an der
Führung des Vereins teilnehme» zu lassen, infolgedessen
Frl . Johanna Weber und Frl . Elisabeth Haas in den
■iurtrat gewählt wurden . Mit einem eindringlichen Auf¬
ruf an die Anwesenden, für unsere vaterländische Sachs
mientwegt -u arbeiten und zu werben , mit dem feierliche »
Gelöbnis , Deutschland , unserem Vaterland , mit tieffter
Hingebung zu dienen, an seine Wiederherstellung zu glau¬ben, deutsch zu leben, deutsch zu sterben, schloß der Vor -
sitzende ran 11 Uhr die Versammlung .

Der Mühlburaer Steoogravbenverein „Stolze -
Tckrev" veranstaltete kürzlich im großen Saale ,. 5iit
den drei Linden " in Müblburg sein 14 . Stiftungsf . it .das sich eines sehr guten Besuches nu erfreuen batte .Die Keier wurde durch einen schwungvoll vorgetra -
aenen Prolog von Frl . Öatzler eröffnet , dem eine
kurae Ansvrache des 1 . Vors . Herrn Ana . Martin ,folgte . _ Aus dein reichhaltige « Programm verdie -
nen besonders die reizvollen Tänae . ausgeführt von
Frl . Agnes Hertmann und Frl . Job . Sic¬
hert . Mitglieder des badischen LandeStbeaters .
hervorgehoben zu werden , deren glänzende Leiftun -
aen durch reichen Beifall belohnt wurden . Die
Zitbervorträge btr _ Frl . Zitzmann . Merkle und Fricke
wurden sedr bübsch vorgetragen , auch Herr 5<im -
niermann verriet große Fertigkeit aus seinem Thlo -
vbon . was ihm von den Zuhörern durch anbaltendeii
Beifall bezeugt wurde . Drei Tbegterstiicke wurden
von Mitgliedern flott aesvielt und ernteten ebenfalls
reichen Beifall .

Körperverletzung . In einer Wirtschaft i » der
Kronenttraße mißhandelten drei hiesige Schirmslik -
ker am Samstag nachmittag einen Gast durch Faust -
schlage ins Gesicht und Werfen mit einein Bierglas
und Bieruntersgtz . Auch ein einschreitender Volks -
webrmann erhielt Faustschläae inS Gesicht.

Wegen Korftdiebstabl wurde ein Dreber von liier
angezeigt , weil er am Samstaa nachmittag im ,Hardt¬
wald hier eine Buche absäate .

Swndesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 28 . Mai : Agnes Bernhard , al : 17

Andreas D a I et . Privat . Witwer , alt 84 $>a !m . —
24. Mai : Ga . Schick . Diener , ledig , alt 42 hallte :
(f-ena , alt 11 Monate tO Taae . Bater Simon Hol » -
Lauer , Soudttor . — 2B. Mai : Anna Gnain . alt
« k> Aabre , Ebefrau von Tbevdor Knam . Milchbinidlkr :
Willielm . alt 1 Ta « . Bater Willi . •>} o I i>e ti io a n n ,
Hafner .

Aerrdii,n «a«,ei < unt ) Trauerdaus »rwachfener Ver -
ltorbenen . Dienstag , 27 . :viat : 2 Ubr : AaneS Bern -
Harb . OberstationSkontrolleurS -Tochter . Lefsjngstr . 76 :
H8 Itfit : Äoseflne ® e # e t , BriestrSaerS -Witwe , Zo -
fienstrakc 26. ^

Vom Wetter.
Wettervorhersage für Dienstag , den 27. Mai :
Vorübergebend batteil iick ^ über Mitteleuropa

kleinere Störungen in dec Luftdruckverteilung aus¬
gebildet . die am Sonntag au verstärkter Bswölkuna
in Mitteleuropa und «u Gewittern an der deutschen
Rord - und Ostseeküste führten , « llmäblick baben
sich diese wieder ausgeglichen , so daß die Schönwet -
terveriode weiter Bestand haben wird .

Voraussichtliche Witterun « : Wechselnd
wolki« bis auf vereinzelte Sprühregen , trocken.hmrai
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Au « de ? AadZralsschWg vom 22 , JM \ 1919 .
Eierversorgung . Nach Mitteilung der Badischen

Eierversor .gung heben viele HiihnerhÄter des Kommu -
nalverbandes Karlsruhe - Stadt auch in diesem Jahr
bei weitem nicht die vorgeschriebene Menge Eier ab-
Beliefert DaS Nahrungmittelamt wird daher beairs-
t '. atit . den Hühnerhaltern , die ihrer Ablieferungspflicht
nicht nachkommen , die Zuckermarken zu entziehen ,
Werden die rückständigen Lieferungen bis zu einem
bestinuuten Zeitpunkt nachgeholt , so sollen auch die
einbehaltenen ZucfertrtarK ' n nachträglich ausgegeben
n>er .- ; :t

Förderung der Jugsnofürsorge . Der Bezirksverein
für ^ ugendsckutz u . Gefangenenmrsorge hat im Schloß
Stutensee bei Blankenloch ein Heim zur Erziehung
gefährdeter männlicher Jugendlicher im Wer von 12
bis 18 Jahren eingerichtet . Vorzugsweise sollen solche
I ; ,^endliche darin z-cusnahme finden , gegen die noch
kein F'ürforgeerziehungserken '.'.^ is erg-zngen ist. Vor -
läukii ist in dem Heim Gelegenheit zur Ausbildung in
der Gärtnerei und Land.wirtsch»kft gegeben . In den
nächsten Monaten werden Einrichtungen getroffen
werden , die amh die Erlernung eines Handwerks er-
möglichen . Das bisherige Hein im Hause Werder -
strafe 85 soll vorerst eingehen . Im Hinblick cmf die
durch die Verlegung und Neueinrichtung des Heims
dem Verein erwachsenen erheblichen Kosten und mit
Rücksicht darauf , daß durch das Heim wesentliche Ziele
der Jugendfürsorge der Stadt gefördert werden , be-
willigt der Stadtrat dein Verein nutzer dem alljähr -
lichen Zuschuß von 1000 Mk . für das laufende Jahr
einen außerordentlichen von 1200 Mk.

mti
Karlsruher Fustballverein — F . - C . Phönix -

Alemannia . — Im Fasaneugarten trafen nch am Sonntag
bei herrlichem Wetter im Verbandswettspiel die beiden
alten Lokalgegnei' und ehemaligen Deutschmeister K.FLZ.
und F .C . Phönix -Alemannia . Es wurde gediegener Sport
geboten. Wenn man auch das früher von diesen beiden
Vereinen gewohnte erakte Ausammenspiel vermißte , so ge-
wahrte man doch prächtige Einzelleisnmgen. Bei K.F .V.
war es Fuchs , der inanch glänzende Leistung nn Emzel-
spiel wie im Zuspiel bot , während bei Phönix der be-
kannte Wegele qar oft dem gegnerischen Tor gefährlich
wurde . Das Spiel war bis urr Halbzeit ausgeglichen
und nur die beiderseitigen Torwächter verhinderten durch
ihre brillante Abwehr einen gegenseitigen Erfolg .

Nach Hälbzei» gewann Phomx indessen bald das Kleber-
gewicht , ohne jedoch verhindern zu können, daß einige
glänzende Vorstöße von K.F .V. bis vor das Tor gelangten
und dort gefährliche Situationen schufen . Der Verteidiger
Trump sandte aber meist mit wuchtigen Stößen den
Ball iveit ins Spielfeld zurück und brachte dadurch Ent -
lastung . 15 Minuten vor Schluß fällt das erste Tor für
Phönix . Die Ueberlegenheit des letzteren tritt immer mehr
in Erscheinung , doch ist ihm ein weiterer Erfolg nicht mehr
beschieden . Mit 1 : 0 verläßt Phönn - als Sieger das
Spielfeld . Der Sport hatte die große Zuschanermenge
befriedigt, die je nach ihrer Vereinszngchörigkeit die vielen
prächtigen Einzelleiswngen mit Beifall bedachte .

Die Fußballspiele am Sonntan hatten viele Zu -
schauer angezogen . -? .-C . Mühlbura behielt durch
einen Sieg von 9 : 2 aeaen V . f . B . feine führende
Stellung . K .F .V . verlor aeaen Vhönir -Alemannia
mit 1 : 0 . Germania Durlach besieate 5?rankonia
Mit 2 : 1 .

Am Himmelfahrtstaa findet auf dem Svortvlab
an der verlängerten Moltkestraße ein Wettspiel « vi -
sehen der zurzeit besten Mannschaft des Südkreifes .
-s . - C. Pforzheim und K .K .V . statt . Die Pforzbeiiner
Mannschaft hat in der letzten Keit kein Wettfviel
verloren

Karlsruher Turnverein 1846. Die ersten beiden
Faustballmannschaften des Vereins weilten am Sonn -
dag in Pforzheim . Sie konnten gegen die sehr
spielstarken Mannschaften der drei dortigen Turn -

vereine schöne Erfolge erzielen . Die Ergebnisse sind :
K .T .V . 1 . M . gegen Gaumeister Turnerbund 1 . M .
94 : 86 B „ K.T .V . 2 . M . gegen Gaumeister Turnerbund
2 . M . 76 : 66 B ., K .T .V . 1 . M . gegen Turnverein
1 . M . 78 : 49 B ., K .T .V . 2 . M . gegen Turnverein 2 . M .
69 : 39 B ., KL .̂V . 1 . M . gegen Kreismeister Tgs . 1 . M .
86 : 83 25., KT .V . 2 . M . « egen Kreismeister Tgs . 2 .
86 : 75 B .

Erstes Dlstt
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Las Ende der deutschen SchiUhtt .
Aus .Hamburger Schiffahrtskreisen wird uns geschrieben :
Die Forderungen der Entente aus Auslieferung miserer

gesamten , tragfähigen Handelsflotte machen unsere Ver -
sorgung mit Jndustr ie-Rohstoffen imd Lebensmitteln voll¬
kommen von der Gnade oder Ungnade der Entente ab-
hängig . Was wir behalten , sind Jbte Schiffe bis 1000
Tonnen nnd ferner die Hälfte der Schiffe zwischen 1000
und 1600 Tonnen .

Wir besaßen am 1 . Januar 1913 eine Flotte von 4850
Schiffen jeder Größe mit insgesamt 4 935 909 Brutto -
registertonnen . Wir behalten mit den Schiffen bis 1000
Tonnen : 2279 Segelschiffe mit zusammen 160471 Br .-
Reg .-Tonnen Rauminhalt , 330 Seeleichter mit zusammen
101883 Br .-Reg .-Tonnen Rauminhalt , 1040 Dampfer mit
zus. 326 907 Br .-Reg .-Tonnen Rauminhalt , zusammen 3649
Schiffe imt zusammen 589263 Br .-Reg .-Tonnen Raum¬
inhalt , nnd mit den Schiffen über 1000 Tonnen : 8 Seg¬
ler mit zusammen 10912 Br .-Reg .-Tonnen , 98 Dampfer
mit zusammen 124 761 Br .-Reg .- Tonnen , zusammen 106
Schiffe mit zusammen 135673 Br .-Reg .-Tonnen . Alles
in allem also behält Deutschland 3755 Schiffe mit
724 944 Br .-Reg .-Tonnen .

Das Endergebnis ist ein Verlust von über vier
Millionen Bruttoregistertonnen , d. i . mehr
als vier Fünftel unseres gesamten Schiffsraums . Wir
behalten also einen Schiffsraum , der nicht ganz genügt ,
mit unsere Ostseeschiffahrt mit eigenem Frachtrcmm
zu betreiben.

Für den Wiederausbau unserer eigenen Flotte nach Ad-
liefenmg des Schiffsraumes an die Entente wird die
Forderung , daß die deutschen Wersten in den nächsten
5 Jahren 200 000 Tonnen Schiffsraum für die Entente
bäum sollen, ein Hindernis sein , das ein WiederauMllen
des verloren gegangenen Schiffsraumes unmöglich macht.

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Werften betrug von
den für deutsche Rechnung gebauten Schiffen in den letzten
Jahren :

1910 : 958 Schiffe mit 210542 Tonnen ,
1911 : 599 „ „ 329562 .
1912 : 659 „ „ 383090
1913 : 656 „ „ 423907

Wie wir nach Verlust der lothringischen Erzbecken und
der wichtigsten Kohlengebiete überhaupt noch Schiffbau
treiben sollen, ist an sich schon rätselhaft . Schiffbau für
das Ausland , das uns unserer Schiffbamnittel beraubt ,
ist überhaupt unmöglich.

Mmaliomle Aulelhe und deutsche Vir !-

schgftslage .
Auch den Neutralen ist eS nicht gleichgültig , ob

die deutsche Wirtschaft vollends zu Boden geschlagen
wird oder nicht. Auch ihr eigenes Gedeihen hängt zu
einem guten Teil von dem Deutschlands ab . Der
Präsident der Niederländischen Handelsgesellschaft,
Herr dem Aalst, äußerte sich einem englischen Aus -
frager gegenüber zu der Foc-ge , wie man Deutschland
aufhelfen könne : nach seiner Meinung ist eine große
internationale deutsche Anleihe nötig,
in Pfund Sterling , Dollars und Francs , ablösbar ge-
gen einen festen Wechselkurs, mit Einzahlungen in
angemessenen Zeiträumen in ein „Sinking firni " un¬

ter Bürgschaft der assoziierten Regierungen sowohl
für die Hauptsumme , wie auch für die Zinsen . Die
Anleihe könnte sicher Gestellt werden durch Deutsch¬
lands Besch ; dieser -Besitz natürlich unter Ueoer -
wachung durch die Alliierten .

ußerte sich
sein

ierten Ländern betvage , ausgenommen ein solcher
Teil der Schuld , wie ihn Deutschland in Geld bezah¬
len könne , zuzüglich eines Betrage * , der Deutschland
geliehen werden müsse, um es m«t einem für die Be-
Zahlungen der Nahrungsmittel , der Rohstoffe und zur
.Wiederaufnahme der Industrie nötigem Kapital zu
versehen .

. Jedes Land der Alliierten würde einen Anteil von
dieser internationalen deutschen Anleihe empfangen ,der den Betrag seiner Forderung an Deutichland vor-
stellt . __ Deutschland würde also i>ie Kriegssorderungen
der assoziierten Regierungen abwickeln durch seine re -
gelmäßig wiederkehrenden Zahlungen in den Amorti -
sotions -Fonds . DieJ8oiti ?s wären in allen interessier -
ten Ländern verkäuflich , müßten amtlich notiert wer -
den und auch von den Banken als Sicherheit für Be -
leihungen angenommen werden . Weiter gab Herr
van Aalst noch Einzelheiten über diese Anleihe , wobei
er bemerkte , daß für internationale Bonds eienvaSS
die ursprünglichen Bonds verwendet werden könnten .

Arankfurker Dorfe .
Frankfurt a . M ., 26 . Mai . Die heutige Börse war ,ebenw wie an den Vortagen , hauptsächlich durch ihre

große Geschäftslosigkeit 'gekennzeichnet , die Haltung
war aber in Anbetracht des sehr flüssigen Geldstan -
des ziemlich fest. Etwas schwächer lagen einzelne
Montanpapiere , doch trat später auch in diesen Wer -
ten vereinzelt wieder Befestigung auf . Auwwerte
lagen sehr vernachlässigt , nur in Benzaktien war vor-
übergehend lebhafteres Geschäft auf angeblich bessere
Dividende . Der Kurs schwankte zwischen 195 bis
192. Schiffahrtsaktien zeigten allgemein geringe .
Kursveranderungen . Schantungbabn schwächten sich
etwas ab . Canada Pacific sowie Baltimore Ohio
konnten sich gut behaupten , dagegen schlugen Prinz
Hernrich - Bahn aufsteigende Richtung ein , 230 % plus6 % . Fest lagen die Aktien der Deutschen Petro¬leum A . G . Chemische Aktien lagen vereinzelt
schwacher. Farbwerke Höchst ?ab«n 4K % nach, des¬
gleichen Griesheim 6 % . In Elektrizitätsaktien
waren mäßige Kursbesserungen zu konstatieren .Am Jndustriemarkte mit Einheitsrursen überwog
gut behauptete Tendenz . Es stellten sich u . a . Zell¬
stoff Waldhof ßYt % , Adlerwerke Kleher 5 % , Ehem .Albert 5 % % , Zementwerke Heidelberg 2 % hoher , da¬
gegen Bad . Uhrenfabrik 4 % niedriger . Am Ren¬
tenmarkt waren heimische Anleihen behauptet .
.Kriegsanleihe schwankend 765/b—176 % . Der Handelin ausländischen Noten an der Börse wurde heute ,laut Bekanntmachung , verboten . Die Börse schloß
ruh -rz, aber fest.

Frankfurter Knrslioticrnngen .
Badische Bank .
Darmstiidter Ban
Deutsche Bank .
Diskonto Command,
Dresdner Bank . .
Oesterr. Länderbank
Rhein . Creditbank .
Schaaffb . Bankver . .Südd . Disk .-Ges. . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gnhftah!
«Helsenkirchen . .
Sarvener . . . . . .
« « erMmf :
Banges . Grün &

Sulinger . . . .
Cementwk. Heibelbg.
Chem . Fabrik Ver .

(Mannheim » , . .
Junghans . Gebr.

Swramverg . . .

127.-
112.—
i04 50
146.-
(29.6C
lÜI
HB.—
7L -

160.66
143. -

144.50
lw .su

rn .-

vedettou ! Adler 4
Ovvendeimer . .

Äiaichfaür. Badenta
lWewheimI . . .

Bad . Maichinensabr.
tDuriach» . . . .

Maichfabr. Grtbner
kDurlachl . . . .

M« !chfabr . Haii> &
Neu . Näöm . . . .

Maschibr. Karlsruhe
^ chlinct & Co . . . .
Spinn . Elf . Baum -

wollwbr
Ivtnn . Ettlingen
Uhrenfabrik

271 -

1SO. -

Verlinsr Börse . A
Berlin , 26 . Mai . Infolge des drückenden

fiihls der Unsicherheit war die Pörse in
Grade geichäftsunlustig und die Kurse nabez « ^
weg . wenn auch unbedeutend , abbröckelnd . te,
fahrtsaktien durchweg niedriger , Hansa und s"«-».* »»'
burg -Südamerikanische um 2 ®' und darüber . , ^berielder Farben , Daimler Motoren je 2 %
ger . Hirsch Kupfer unter Schwankunsen g«b«N̂
Die sonstigen nur von der Valuta abhängigen ^landsaktien wurden , namentlich Canada . bei steM^
den Kursen , lebhafter gebandelt . Wesentlich
waren «nch Prinz Heinrich -Bahn , ebenso erz>e>
Stecrua Romarm ansehnliche ^ 5dursbesserur>^

. ..* K
» »58

H.3

Dent che Kriegsanleihen stellten sich bei 76 # " „ mkv
vorgestern etwas schwächer. Oesterr . Anleihen «S , W,
tichr behauptst , dagegen schwächten sich Ungar .

» ten etwas ab . Die Börse schloß allgemein
cher, auch Canada Pacific etwas nachgebend .

Berliner Kursnotierungen .
1» . - » cilen K » lltcau » e
121:>!, Hilter Brautech «.'V«fl«enaK . • •
213, « « «Lmotore» Dettv

231 - - - - -

H

>5r. ! k .iL Strshenb .© r/WxT ©« « -
Sifeub . . . .

. . . .P r !«« ye in richbahn .
Orlentöoim . . . .
Argo DampflchM . .
DeuM Anltr . . . .
Hamb . Pa ^etwhrt .
Hamb .-Süds « erKa .
Haum Ds « »slchm. .
vtords . Aovo . . .
Berlin . HaudoiSges.
DarmftSster Bant .
Deutsche Bank . . .
Dresdner Baut . .
Oesterr. Kredit . .NeichSbsnk . . . .Smner Brauerei .Äceumulatvven . .
A.S ' erwerle . . . .
A. S . «i
Aluminium . . .
Anüto Continental .
2 *»-

'

Iii -
y*'Cm

Beramann Elettr .Berk . UnS. Nasch . .
Berl . Masch . . . .
Bing Ällrnverg .
Btsm » rck<,Stte . . .
Bochumer Gütz . ,
Webe . BHler . . .Bremer Volk . . . .
Brc>» u
Bu 'der«.
Che« ,
Cyem. Alher . .
Daimler :Woe. ,

er Gas

ove rre . .
Eis«» . .

x !« sbei « .

ElSeriÄ
Schweiler
Feldmühle

«5« b. .
S . 33.
«öl . .üaläSt
alt . .
»

u*öcn

188.—

lä
191.76
91a/s

145.-
111. —
26,( 30
1« .-
IZvW
i« !-
223!-
209 ' ,'.msa
723. —
150.75
A39.60
1® .-
2SÜ.75
141.25
134.-
19L-
17a.-
17i -
188.-
1S.V—
171.-
389 .-
12ü.
n .S.60
305.—
18a.-
138. -
12SM
181.-
LE4.-
£80.—
163.-
22S «',
S99U>4
243.25
259 -
18Ü75

Gvld »Ä« M . .
Sanne « . Masch ,
■üervene " . . . . ■
Halver Eilcn . . ■
Sintr . Ausserman« ,
t fildi Knxfer . . -

öchKer Karben . <
Sosch Eisen . . . >
HohenloheSali AicherSleS«» •
ffiepn. Cellulvle . ■
KvnoÄnler . . .'̂ c::)uiö!?er Co. . . <
Lanrahürre . . . >
Linde EiZmafch . . <
Ladw. tzöroe . . . •
Lothr . dement . . <
S ! anues .uann . . -
Ober Eisenbed. . <
Ober Eilenind .
Oder Koksroerk «
5̂ renst. Kovvel
BbSnir Bergw . .
Ryeinte ! d-j?raft
Sivein. Metall
.'-. Hein . Stahl
Kiebeck Montan
!)' ombacher Hütte -
RiiteerSwerke . . -
Sachlemoerkr . . -
Schuckert Co . . . -
t iwüus & Haleke .

iettiner Balka » -
Stokb ». Zink . . -
i ßrk . iobnf . . •
§ « . KölnHotw ^

15&'
\K
€

IS?
I
%
i
&SK

er. Deutsche Ä
Ver . Glan »!tokf . -
Ber . Stahl » roen .
Wanderer Faorrao .
ÄZeser-Äklien . , .
ÄZnteregeln 'Alkali .
^ ellitoff^ValdSof . .
Otavi ÄÜneu . . .
Otavt Genuß . . .

%1
t
&

IÄ
PDevile » M«rtt . Tslegraphische Auszahlungen ^

Holland . .
Dänemark .
Schwede» .
NorwcSe » .
Sch-vei»
Oetterre tch -Ungar «!
Svanien
Helfinas«?» . . . .

5 *

St Siffi I° l .
« fli : S8rief
5c*i — 62s 60
31g.— 318.65
341 .— 341.S4
AS .— 33Ü.K
SKi- L3&.2»

66.70 ,6.80
W? — 25äj.—
12773 138J6

M

J]

Mb :
'36.- IP .31a— '$f

Zadapri » .
SoWf (5« « nilin . enb GodakabrS

Ludki -iLhafen. Huf der Taaesordnuno . mfl4 . Juni ) steht neben den Reaularien auch die ^
schlukrassima über Aenderuna der Statute «
Verlecruna des Sitzes nach Ludwiashafen . %
bandelt eS sich wobl mehr mn eine Z>wrmalitSt .

Statt Karten .

Flora Kutterer

Landolin Ochs

Verlobte
Mai 1919

Karlsruhe-Daxlanden Karlsrnhe-Beiertheim.

Landestheater .
Dienstag , den 27 . Mai 1919 .
Dienstagsmiete Nr. 34.

Oer Postiiion von lonjumeau .
Komische Oper in 3 Akten nach dem Französischen von

Friederike Eimenreich. Mnsik von Adam.
Anfang */g8 Uhr Ende a/410 Uhr.

Festhalte .
Mittwoch , den 28 . Mai , abends 8 Uhr

Volkstümliches Sinfoniekonzert
der Kapelle des Bad. Landestheaters.

Eintrittspreise : 2 Jt , 1 Jt. 50 °J)>. und 1 JL
1. Konzert für Violine und Violoncell mit Or¬

chester v. Brahms . Violine Herr Peischer ,
Violoncell Herr Trautvetter .

2. Dritte Sinfonie (Eroica ) von Beethoven .

Am 2S . d . M. (Himmel-
fali rts tag)

Allgemeine Turnfahrt.
Alles Nähere siehe Vereins-
Mitteilung .

Treffpunkte i
Männerabteilung: 780 Uhr,

Durlacher Tor
Ausübende o . Zogt. : 700 Uhr,

Tivoli ,Schüler : 700 Uhr, Durhtcher
Tor,

Damen und Schülerinnen :
700 Uhr, Ecke Maien- und
Sommerstraße.
Um zahlreiche Beteiligung

bittet Oer Turn rat .

M
Karlsr . Fußisallvereln e . V.
Oeschäftet .Zirkd 29 , Tel .1193.
Himmelfahrtsiag

2 Uhr :
F.C Pforzheim 1!

m ii
>/»4 Uhr :

F.C Pforzheim I
K . F. B. I

Nach dem Wettspiele Zu¬
sammensein mit den Pforz¬
heimer O&ten im Moninger
fGartensaft!)

Gute Hahrung

EcbutstnarlA

braucht das Leder , sonst
bricht es frühzeitig . Ver¬
wenden Sie nur Öiwachs -
Lederpntz

Nigrin
m. ihre Schuhe bleiben gut .

Wieder lieferbar :
gsTga vuriH tt ', 1 ainmiiiH

Kleine Hey — Sopran

Mozart -Sonaten
Violine und Pfte .

Peters — Breitkopf & Härtel
broschiert .

Musikalienhandlung

Fritz Möller
Fernsprecher 388 .

Taschenuhren ,
wenn auch revaraturbe»
dürtttn . wert», stets an»
gekauft in Wcintrimbö
An- « . Berka« ks«elS ,

Kewats -

Auskünfte !
und sonstige Erwitte -
lungen für alle Plätze
der Welt besorgt
Auskunftei -Holveck ,

Oiienbttra i. B .
Hsirat .

Witiver . tv .. 86 I . alt.mit gnter Stellung , w.
sich mit einem Fräulein
oder Witwe ju »eiltet *
raten. Nng . « . Nr . 1615
inö Tagblattbüro erS.

: - : Daniels : - :
KonfektioKskaes

Wilhehnstr. 34, 1 Tr.
Blasen, 'V &

Weiße VoUebiasenMark
19 .75 an. - Schwt. Voile -
a . Tüllblasen Mk. 22 .75
an . - Farb.Chijfonbtaeen
Mk. 25. - . SeidenrScke
Mk. 85. - an.

Tapetes
grobe Auswahl , moderne
Waren . Solid . Tapezier -
arbeit . Streng reelle Be -
dlenung .

Sebastian Münch
» arlsruhe . Hirschstr . LS.

wird wieder in normaler Lieferfrist beso ^

DamptaciiQiistQlf Schorpl

ij

%

:8
;W

»j.

- Wäsche

Amahnte-Stelle » m Kaptspuhe :
KaiscnBee 37, ScWB«r»traa« IS, Oabctob« 1,Rhetaslraße 18, Ecke Kurvt»- nad Auguitaslraik:, Kaiserstrafie H,
stimSe 243, WUh«taatr*ß» 32, acrnhwdstraü« g, Ecke Ludwig

»traße, Werderstrade 32.
Baden - Badon : Lichteutakrstrufte >6. Brachaal t Wftrüotr*^ 1
Durlacii : H« ptsir»6t IS. KeUtotbere 31
Ptor ^hc 'cn ; ZcrreuBertiraSe M. , R« statt : PostaVaße (

Kaiser- Allee 29

Pläne , Zeichnungen etc .
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf.
Elektrische Lichtpausanstalt

Telephon 5026 .

Zigarette«
ohne Mundftück iMisch-
wareiabzuscbrn Berlavd
ein ivttll. und mchr « urer
Nachnahme. Poris extra.

Ernst Noack ,
Statteten e« s «os

Dresden A Wettinerstr. 48

9ta - isi6is
Karlsruhe

Kaiserstraflei75 Fsnispr .339

HaBe
EülliifiisilM :

Subito «
„ Antik rinin "
Dfipilatorium von

Dr Miomson
m frischer Sendung einge¬

troffen bei

fi . Bieler
Kalaerstraüe 223

zwisch , Douglas - u. Hitschsir .!

Oamentaschen
Geldschsinfaschsn
Brieftaschen
Portemonnaies

in schöner Auswahl.
Kofferhaus

Gescliw . LQmmle
51 Kronenstraße 51. j

Roparatiaroni .Klein- 1
Ledenvaren werden i

genommen.

Das selbsttätige ,
vorzügliche und abiolu
wäscheschonende
MKMK . .W

"

ist Wieoer eingetroffen .
Probeabgabe im Laden
Herrenstr . 54 oder Vn -
gros - Vertriebstelle .
Herrenstr . 60, pt . Ver¬
sand nach auswärts .

wrmi—
trinke ich meinen

Hachmittaga - Bohnen - Haffeef
- Tee oder - SckoKol &de ?

Im

w ein ;
8ok « '

Ecke Waldhorn - u. Zähringerstr . ( 1 Tr. hod 1)"

Spezialität:

M Weg Rüderer

SIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1
für aünöuno u . Klein -
Beleucktuna . 4 Volt , in
Holzleisten emvfeblen
©ffcsectacsk'tt &

KarlLrMe.
gmatienftraftt 63.

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl

H. Durand ,
Äouglasstraße 20 .

Bei d . Hptpolt . Tel . 24M.
Uebern . v . Tapeziercrrb .

Tanzfetir- lastitot

Rerra. YoM
23 S«flensttaSa 23

nächst dem Karlstor

Etozel -Sctarrtelrt.
Ifttttags- a. Atteodkutse .

B#gl»n Bässr Ksree .
Oefl. AnmcldimgcnTon ■
12 Uhr ab erbeten. I

MMN
Theater.

j Wa ! dstraBe30 | Schillerstr . 2 2
.

Montag , Dionstsag « „

Vor den Tcrea
M Mms

| Scbaaspiel m 4 Akten
mit

Halla Mo ja .

Eäwi
Lastspid m 3 Akten.

Mrnnksnbiifs

Islesd
interessant.

Mmiuilm
Detektivroman i. 5 ** [

in der Hanptroü«

Vigo Larseo ^

SonneafelaöJ, .
Schauspiel in b Af . S

nordisch« Kf
^ S

lern aarg<* t*"t .

Komödi«
mit Balltta Pg ^ »

ggf M eiM

EiseiilEiÄf
3

•sehr iat^rese«*»'

4
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Handelsregister B Band IV. O .Z . 51 . i »
„ UStccbnt?^ Mrma und Sitz Süddeutsche Proiek -

oWJ feinmechanische und elekrro -
■i $ BriedrichDreisbach . Geiell -

Mi dxzMchrankter Hastung , Karlsruhe . (Segen -
. Mst ?^ » ^ " ibmens : Der Betrieb einer vro -

' $ en Anstalt utrt die Herstellung und
... - J 'fei. SP,9 feinmechanischer tt . elektrotechnischer

ietf Ii, ;9tti ^ '̂ „Gesellschaft darf sich an Unterneh -
>W " iL. ' riyeA .' ähnlichen Geschäftszwecken beieiligen .
»iu> L ?̂ run ^ « nd sie vertreten . Die Gesellschaft
.mV »N ' bz . Mucke , welche zumZwecke ibreeGeickä ' ts -
WU forderlich ftud , erwerben und Äweig -

ill .i ' "F » en im Inland wie im Ausland er -
r-rft . Uammkavital : 80M0Mk . Gefchäits -
} ^ cYpiTfrf. r Dreisbach . Kaufmann . Karlsruhe .

Ii' " ' , im ,? ft ^ ncrtra « ist am 13. Avril 1919 ieft -
S' ifUof» e?rcte Geschäftsführer vertreten Die'«»in v 1, itorta .e ' P äcln - Kaufmann Friedrich Dreis -

y * SS » . " bringt in die Gesellschaft die in
fow Wttt , »um Vertrag enthaltenen Ma -

s,. Äat?! Muge , in Arbeit befindlichen Avvarate
? di.MUen zum Preise van 11 » 686 Mk . ein .
N >a,- „? Betrag werden 76 000 Mk . aus die

l ^ . dez « U5 verrechnet , so dad die Stammein -
Y. L? ie iiffpMtr?^ ach mit der Einbringung geleistet

>! krnü^ ^^ chen Bekanntmachungen der Gesell -
<»:ls ^ »?n durch die Karlsruher Zeitung .

de. , 25 . April 1 919.
j|^

r— <2j>t>ndi3ä Amtsgericht B a .

für

Zweites Dlatt Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 27 . Mai ISIS Rr . 146 . Seite 8

Bekanntmachung .
Am Freitag , de « 3 >». Mai ds . ? S. , vormittags

9 Uhr werden auf dem hiesigen Meyplatz die Plätze
für kleinere Stände , soweit noch Platz vorhanden
ist, gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft am Eingang der Messe neben
dem Schlachthof .

Markt - und Messeamt .

$%
t£
H
K
2S&'
Sk

^ ,:5lt .^ rsorgungsperiode 113/114

ÄL
&'h

U3 3ßUc derLebensmittelmarkeu
die Zeit vom 2. bis 29 . 3nnt ,
Jerf

j, "ton im Laufe dieser Woche .
«r Ausgabe betrauten öäcEerciseid

St ' Mittw » « . den 28 .
l&i '

^ Tis Lebensmittelmarken .

iä ' te
> im

Haltungen werden ersucht , die Marken
? ihren Bäctereigcschäfteu ab ; u -

laS Sl !l6rtt6e' 5eR 26 ' 2Kai 1919 -
der Stadt Karlsruhe .

*
Mtoffel - tiefemsg .

!Ä Ni ^ askn ^ tlier ausländische Kartoffeln sind im
i 15Ili4i »Ün «etroffcn . Dieselben werde » sosort

^ euAartoffelverkairiSstellenznm Preis von

H . fkennig für das Vsund
tili 'r Si?06® der netten >?artoffelmarken verab-
!J3 » Z-Iann . ^ ucn Marken Vit . 113 b und Nr . 114
B»' Ii iu? deshalb fajon anfangs dieser Wo <k>e
M , »»i,Mng . Gegen Abgabe der ganzen Marken
' *i ifi» Si

"" ct &cn iWochenkovsmenge 3 Pfunds

ä L Wochen - » Pfund9
I?<
|
f*

\Ä

keine Karioffelmarkcn meh -r aus -
Ii. e " t. deshalb ratsam , die ganze Menge
Lti j ' JJmftii und pfleglich zu behandeln , da
5ii, <. °^ ° ffcliicscrnngeu ausgeschloflen sind

an Haushaltuugen . welche Zu -
t»L®!ür?. MllitSrvcrfonen hatten , dafür aber

beM . Kartoffeln erhielten , oder an
«öütNp .» , . « - infolge geringer Beich « s,enbeil
^ ils. s, .Stadt gelieferten Wintervorrats einen

>? »? ĵ tten ein ?' c >l der ans sie ent »alle « den
>«̂ >!kb? . Hos des k̂artoffelamts . Kaiseraüe « 11 ,
»^ K^ vche» von 8 —4 Uhr abgegeben . Zur ge -
0i . i»

" « ° ll- '/t die Lebensmittel - Ausweiskarte
I.

n, : ohne dieselbe können Kartoffeln
*tas " w werden .

den 26 . Mai ISIS .
JtSdt . Kartoffelamt .

rf

3t » abqegeben . Beim Einkam kleinerer
ht eine Gen >Shr für ivätere Nachlie ' e -

ac r €rnommen werden . Bis zur neuen

A «g der VMnsMrwge .
de» 24. Mai abend # bis Sa « »-
l 1919 wirb die mech .,nr <che
asserroi,rl »a ^ vtstr - n « es . » er

ter tLanterbern ) Varel , dt «
xfstra ^ e . Jallnitras »« , Garten -
bre » « « ftrade . BorMrake bis
ee zieht , sowohl tagsüber , wie auch

Î etn ® auer dieser Arbeiten lasse » stch
^ WafferS auch in de » rotferutereu
i£ » 6ri?C

(Ä » tcht vermeiden : zeitweiliges S « S-
<»« ffir » . namentlich in den höher ge-

tockwerkeu ig nicht ausgeschlossen .
irrSgjb <8oW « r » wnb ElektrUitSttz -Antt .

tzAAs
- Versteigerung .

^ b . 27 . dS . Mts . . « Schmitt . 2 Ubr .
Ab e Auftrag Schloßplatz 11, 1 Treppe ,ttt . Sahrnisse gegen bar öffentlich ver -

.Saloneinrichtung , bestehend aus
^ eln mi ' ~

jOtpfatte , 1
cijeln mit Heidenbezug , iSalonttich

& 1 * pT
"

Ä Üh ^ ' lüarmü ^ e, Schuhe . Kunstblätter ,toe ' &e Weinflaschen . 25 and . Flasch.,
l Vr , e und sonstigen Hausrat .
& den 26. Mai 1919 .

^
<

^ ? t9richter a . D ., Luisenftraße 2a

Frauenverein. Abt. 4.
c" für arme Kranke genäht .

Liga zum Schutze der

deutschen Kultur .

Dienstag , den 27 . Mai 1919 , abends
8 Ubr , in der Zyestlzaile

„ mi ) Ü $ mbis

« rzMise » ?
'

Bon Dr . Ed . Stadler .

Frauen un !> Männer aller Parteien
und Stände willkommen .

Eintritt frei . Freie Aussprache .

'
jj
' KMMWZD

3
( Potsdam )

Zreikorps Hülfen
sucht zum sofortigen Eintritt :

FeldarlilleneoWere

Zlakkanoniere .
Unteroffiziere und Mannschtlfken

'
der Kraflsahctruppen .

Bekannte Bedingungen . Militärpapiere mit -
bringen . Zu melden

'
:

Hauptwerbeamt Durlach t . 3 .
Hauptstraße 92

Gasthaus zum „Grünen Hof " .

IfeWisT

MMWkSlMÄMAW
(Gasthaus zum Krokodil, Durlach)

stellt no <!
aller Jadr ^

AuSerdc ^

gehleote
rgange e>
dem Uo !

Nuterofft »iere und Mannschaften
« tu .

edte

üuifunfi dasrlvp
Gtjffntt von 9 bis 1

_ We das 17. Lebensjahr
ruft umfang bade » . Amtl .
ltcrn . LeumuNdtdzeugnis

vorm ., » - -6 Ubr nachm .

WlM
-

ölWi L

(Deutsche Schuhdwisiou )
stelltunter bekanntenBedmgungen I

Freiwillige!
gediente und ungediente

für olle Waffengattuugeu eiu.
Auswärtige erhalten Reifeveraütung !

j gegen Vorzeigung einer behördlichen
Abmeldung . Meldungen beim

Hauptwerbebüro Berlin
HardenbergstraKe 18 .

SntsSe JeMkrMt ? « lei
Grnppe Weltstadt.

Der Stammtisch im Bremer Eck findet nicht
Montags , sondern leweils Dienstags statt .

Der Vorstand.

Meute mi

MiWeise Eingestellte !

schließt Euch dem

Mroelwöe öeistfötet nagelten
angeschlossen dem Gesamtverbande der

WWINii SmMMii
an . Der Reichsverband erstrebt die Förderung
der tvirtschaftlich . , sozialen,kulturellen
und besonderen Bernfsinteressen .

Die Karlsruher Ortsgruppe zählt bereits
über 1000 Mitglieder .

Weitere Anmeldungen nehmen entgegen :
Martin Saitbender , vorläufiger Gefchästssülirer .

Klauvrechtstrake 21, 2 . Stack , Telephon 8#U3.
Arbeiteriekretariat , Blumenstr . 3, Telephon 600.
Frau (Smittn >H « f, Welvienstratze 4, 2 . Stock ,
©err Friedrich Frei , Marie - Alexandrastr . 28 . 2. St .
Frl . L » ise ?in : erb >,che ? .tt>eorg - Friedrichstr .22.4.St .
Herr Rndols Fei , Georg -Friedrichstrahe 2,1 . Stock .

Karlsruher ßchachklub .
Mittwoch , den 28 . Mai , abends pünktlich

8 Nvr im Moninger , L. Stock , tConcoröiasaal )

Vortrag des Herrn Th . WeMnger über

Grundzüge
der Spieleröffnung
mit Vorführungen am Demonstrationsbrett .

Hierauf Simitltaniviel des Herrn Tb . Wei -
» inqer .

Wir laden unlere Mitglieder und ihre Damen
hierzn herzlichst ein .

Auch Freunde des Schachspiel ? , die nicht Mit -
glieder sind , sind uns als Gäste willkommen .

Der Borstand .

9lakalfci)vift-{Kurs
Wir beginnen den .nächst mit einem

Abendkurs in modern . Plakatschriften
( auch Lackschrift ) für Verkäufer , Dekora¬
teure , Verkäuferinnen u Handwerker .

Der Unten icht wird von bewährtem
Fachmann erteilt , der sicheren Erfolg
garantiert .

Baldgefl . Anmeldung erbeten .

Privat - Handelsschule „Merkur "
Karlsruhe , Karistr . 13 (nächst d . Moninger )

ZuvermiHm
in vermiete ?»

infolge Wegzugs Herr -
schastl . Woha ., Ä. Stock ,
6 Zimmer . S Balkons ,
Erker . Bad u . sonst . Zu -
bevor auf 1. August . Näh .
Gartenstratze 82,1 . «stock,
Br » mbacher .

ramtntkaKc 5 ist im
5. Stock eine sehr schöne ,
sonnige Wohnung von
1 große « und 2 kleinen
Zimmern mit kl . Küche ,
Keller und Speicher an
2—8 Personen auf 1. Juli
u vermiet . Preis S00

öfteres im Laden bei
ender.

I?

Mmmli
Schöne 5 Zimmer¬

wohnung nebst Zubehör ,
möbliert od. unmöbliert
in herrlicher Lage auf
1. 5Zuni zu vermieten .
Anfragen zu richten
postlagernd Herrenalb
unter H £>■ Nr . 2(XJ.

Zu sofort ober spater
Z - i3lMMMV0W .
Bad , elektrischem Licht .
von ruhigem Ehepaar

esucht . Suchender ist' on V Monate ohne
ohnung . Auaebot . uut .

Nr . 1578 ins Tagblattb .
erbeten .

Bon kleiner Familie
wird auf L Juli 19 eine
4 — 5 Zimmer -

Wohnung
jit mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 168S ins
Tagblattbüro erbeten .

Kleinere Merkstätte
oder 1 —2 hierzu geeign .
kl . Räume , womögl . Rahe
Mühlburg zu m . gel . Ang .
u . Nr . U>22 >ns Tagblattb .

Gnt « öbl . Zimuter
sof . od . 1 . Juni « es . An -
geb . m . Preisang . u . Nr .
1fc'9 ins Taablattb . erb

«.Äut möbliertes Zim -
mer von Herrn ver sof .
u mieten ges . Ang . nnt .

r . 1V28 ins Tagblattb .$

Jaben

Steinstraße 7 ist ein geräumiger , heller
Laden mit einer 3 Zimmerwohnnilg baldigst
zu vermieten . Nähe res Kriegstraße 115 .

In 5i>tUa oder seinem Hanfe werden

ca . 2 leere Zimmer
von 2 Dame » iMutter und Toctiteri für die Soni -
mermonate sofort gesucht . Gest . Angebote unter
Nr . 1H1H ins Tagblattbnro erbeten .

Hübsch möbl . Zintnter ,
mögl . tu . Telephon int
Sanso . von iolid . best .
Herrn sofort zu mieten
gesucht . Ang . u . Nr . 1614
ins Taabiattbiiro erb .

Einzelne Dame l« chau -
svielerin » sucht möglichst
Nähe Kviizertbaus 1 od .
2 möbl . Limmer evtl . mit
Kochgelegenheit . Angeb .
unter -llt . 1681) ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Zimmer
möglichst mit Pension , ge¬
sucht von jungem Kauf -
mann aus guter Familie
i » der Weltstadt od . Mit -
telstadt ans 1. Juni evtl .
etwas fvät . Angeb . nnt .
Nr . 1641 i . Tagblattbiiro .

? LIs 2 mödtierte
Zimmer auf sofort ge -
sucht . Angeb . an Hauvt -
mann von Scholz .» rieg -
strafte . Hotel National .

für Milrtärmäntel sofort
gesucht . Rbeinitr . 18 .

» „iwietiii
™

für einige Tage gesucht .
Anzufr . von 11 — 12 vorm .
od . 6 —7 Uhr nachmittags
» ronenftr ake Z.» Ii . l .
RlzsilzwilskWMl ! .

die möglichst im Schäfte -
mache » bewandert ist,
sofort gegen hohen Lohn
gesucht .

A . Cisuer ,
.läbrinqerstrafte

Eine Kleidermacherin
sofort für dauernd ge -
sucht . Fr . Aeck . Kaiser -
straft ? 184 . Qnerb . I .^I '.lfg .

iN» inche erfahrene
Wwtsch afterin
f . kleinen Gutshaushalt
bei Freiburg zum 1. Juni
oder sväter .
Frau Konsul Ricleseid
Karlsruhe . 22.

Tücht . erfahr . Äiichen -
miiöchen oder jüngere

Köchin
die Hausarbeit übern .,
Lohn 60 M ., besseres

Zimmermädchen
das gut servieren , nähen
und bügeln kann und
kinderlieb ist . LohnSvM ^für 1 . oder 15. Juni nach
Karlsruhe gesucht . Gute
Behandlung und gute
Bervflegung . Zeugnis -
abschrifteu . womögl . mit
Photogr ., erbeten unter
Nr . 1686 ! . Tanblattbüro .

Tüchtiges

Mädchen
das selbständig kochen
kann , für gut bezahlte
Dauerstellung geiucht .

Angebote an Frau
Karl Trautwein , Fabrk .
Bruchsal , Wiloerich -
stranc

Fleiftige Wasch - und
Pntliran für ganzen od .
halben Tag in der Woche
sof . aes . : Kaikerstr . 176 » .

Perfekte bilanzsichere

Buchhalterin
für doppelte Buchführung und Korrespondenz
auf I . Juli in erstes Spezialgeschäft hierher
gesucht . Angebote mit Lebenslauf unter
Nr . 1640 ins Tagblattbüro erbeten .

Für ein kurz - , Wein - n . Wollmarengeschätt
wem » per sosort oder 1. Juli2 titchtiae . branche -
knn diae

Verkäuferinnen
aeiucht . Angebote unter Nr . 1635 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

DnrchanS selbständige

herrschafkslöchin
auf Schloh nach Oberhesfen bei hohem Gehalt und
anter Bervflegung gesucht . Keine Hausarbeit .
Näheres bei Weichieldaum . Ettlingen . Parkftr . ü

Alteingefuhrte veoeutende Leve, «s - . UlniaU -
nnd

^
HaMi

^
ichtversichernngÄ -Altiengesellschaft

Vlatz - VerkreSer .
Gute Proviflonseinnahmen , evtl . mit kesten

Bezügen verbunden . Ansehnlicher Jnkafsobestand .
Angebote nnter « 1K88 an Saasenttein » iiiog -
ler . A .-G ., MannZieim .

z » r Laden und die Pfalz
vergibt leistungsfähiges Werk in Heizungs - ,
Lüftungs - und Wäscherei -Anlagen die

MT Vertretung
j an gut eingeführtes Ingenieurbüro . Aus -

sührliche Angebote mit Referenzen unter
A . E . Ii ' " " " * ~ *t«2 an Rndoli Mosse . Erfurt .

Ein Mädchen , welches
etio . kochen kann und die
übr . Hansgefchäfte gerne
verrichtet , findet b . Fam .
v, 2 Pers . angen . Stelle .
Belfortltrake 4 . Stock .rtft :

Gesucht iüng . »leiftiges

KMAttWilhtl
ans l . Jnni . Vorzustellen
bei Fräulein Widmer .
Stesanieintrafte « 6. lv .

lEIefliÄT
das auch etw . nähen ' .iun .
in guten Haushalt sofort
oder auf 1 . Juni gesucht :
Äi » thnstrafte 25 Iii .

Stimm öütisfraa
evtl . auch Kriegerswiuve
ohne Kinder , welche selb -
ständig kochen kann . sof .
ges . .>> ofgnt Tchelbe .t -
Nardt bei Karlsruhe .

^ e
"
S ' Mdcyen

zu zweijährigem Kind
eventl . nur für tags -
über gesucht . Zu erfr .
im Taablartbüro .

Putzfrau
für jeden Bormittag 2
Stunden ges . : Herren -
strafte 6 II .
Beamte . Saufleule .
Kriegsbeschädigte u .

Stellenlose
können sich durch Ver -
mittlung von LebenS - .
Kcucr « und Unfall -
Versicherungen f. erste
Gesellschaften guten
Verdienst erwerben

Angeb . unt . Nr . 155t
ins Tagblattbüro erb .

Schnciber - Wcinch .
Groh - n . Kleinstückorb .
sof . ges . An « . unt . Nr .löSS
ins Taablattbüro erb .

Jitnger tüchtiger

Küfer
ehrlich und zuverlässig
für Holz - n . Kellernrbeit
gesucht . Kost u . Wohnung
im Sause . 5tnnz , Wein -
Handlung ? nruiersheim .

Lehrling
iür kanimänn . Biiro «.
lusortia . Eintritt aeiucht.
Anaebote um . Nr tonö
in « TjiiMnttbftrn erbet .

ieichenlchrliug
für ein vies . Architektur -
Büro gesucht . Anaebote
mit ielbstgeschr . Lebens¬
lauf u . Geoaltsansvr . u .
Nr . 1577 ins Taablattb .

Junger , schlank . Mann -
zum

MSkllMkll
gesucht . Hoffstraße 3.

11
AeltmS Wilci «
in Wirtfchastsbetrieb u .
Küche erfahren , sranzös .' vrechend . oertrauensw ..
« cht Stellung als Stütze
n Pension . Anstalt oder

Kurhotel . Geb/ilt Neben -
fache . Angebote unterNr . 1643 ins Tagblatt -
büro erbeten .

^ iiitgeres i^ ranlein .
in Stenograph , u . Masch -
Schreiben bew ., sucht
Stellung , am liebsten
auf Anwaltbüro , da schon
auf solchem tätig . Ange -
böte unter Nr . 162« ins
Taablattbüro erbeten .

^. ücht . Mädchen , in all .
Ziveig .d. Haush .durchaus
beiv . sucht Stllg . i . kl . Fam .
Näh . Winterstr . 4«. I . r .

Tüchtiges , gesundes ,
4N Jahre altes Fräulein ,
das mehrere Jahre
besten Hänsern tätig war ,
sucht Stellung als selb -
ständige Haushälterin b.
älterem Herrn oder klei -
ner Familie . Angebote
unter Nr . 1684 ins Tag -
blattbüro erbeten .

FrauohneKinder sucht
im Hotel oder im Putzen
und Waschen Arbeit .

Scheffelftr . 66 tt rechts .

S.. . die Menge zu schlagen, erschien Jo -
>i./tb ?>

^. aussichtslos . Der Hilfsöautpser , aus
ttifix ,öeW regen Schiffsverkehr sicher gehofft ,' n Sicht und es blieb ihm daher wohl

A, ?« öderes übrig , als sich in die Wellen
iu . . SU versuchen , schwimmend das

^
" eichen .

CTiw ^?urdc ihn gewiß eines der Boote
o >e eben wieder , fast überlastet , von

sJ>tt („ ■ r abstießen .
iJ 'feij1 ,®onf , daß Gerdes in der Obhut ihrer
. fl" f: , ^ tlUlt fiifl AufÄfirnfftö «

Inder des Rheines .

jtj*
Vornan von Aum , Wothe .

?uch daS der NeberieSung . vorbehalten .^ UUd ly Anito Wotbe - Mahn . SetWtg .
t̂ iachoru .. BtiHoten ,

V1 ftcfi I nun die gefährlichen Stromschnellen
ß j(,

* ** . Aber was war denn das ?
,,ft Qrr

" wahrhaftig ihr Boot zurück. Die
! ' fdbiJ * *en noch einmal mit Kraft

an den sinkenden Schiffsleib heran .
2 ^ Ne und (NerktpA ilirn rit»-« und Gerdes ihm winkten und rie -

V 'Iber l uicht oerstand .
'nJSöerftx r? . raste in ihm . Das war mehr
'Ä » Itl ' dig . Wenn das Schiff sank , wur -

barmherzig mit hinab in den Strudel
^

zurück , um den Näherkommenden
Vch . wie Gerdes auf die Schiffer
te l«n . dicht auf das sinkende Schiff
'in ein eilt Seil zuzuwerfen , mißlang .

^ Willenloses Spielzeug wurde der
iiios 0 " den schäumenden Wogen wild

^!! ^ vor t JJ geworfen , so daß es Jochen
iu Cr ,„S n Augen ward und seine Billens -" lahmen drohte .

Alle Leute hatten schon das sinkende Schiff ver -
lassen . Der Kapitän auf der Brücke schrie Jo -
chen etwas zu .

In demselben Augenblick schoß das Boot ziem -
lich nahe an die Schiffswand heran und Jochen
benutzte geistesgegenwärtig die , Gunst des Zu -
falls und schwang sich kühn in Sas mit den Wel -
len steigende Boot hinab .

Die Gewalt des Sprunges brachte den kleinen
Kahn zwar beinahe zum Kentern , mit eiserner
Gewalt wurden die schwieligen Fäuste der bei-
den Männer des drohenden Berhängnifies Herr .

Schnell trieben sie aus der gefährlichen Nähe
des Dampfers , über dem die Wogen zischend zu -
sammenschlugen . nachdem auch der Kapitän als
Letzter das Schiff verlassen hatte .

Heerdes und Jochen aber , die hielten sich Plötz-
lich , sie wußten selbst nicht, wie es gekommen ,
fest bei den Händen und sahen sich leuchtenden
Blickes in die Augen .

Versunken und vergessen war sür einen Au -
genblick alles , was sie trennte . Nur das eine
Gefühl beherrschte beide , daß sie lebten , daß sie
sich liebten , glühend , heiß , unwandelbar bis in
alle Ewigkeit .

• Jochen faßte sich zuerst . Sanft zwang er Ger -
des neben sich auf die Bank , während die Schif -
fer ihr Fahrzeug aus dem Gewirr von Booten
und sich nahenden Dampfern dem Ufer znstener -
ten , wo eine dichte Menschenmenge versammelt
war , die Zeuge des Unfalls gewesen und nun
die Geretteten neugierig und teilnehmend er -
wartete .

„Es u^ rd gewiß gleich ein anderer Dampfer
abgehen "

, tröstete der eine der Schiffer , „die ver -
lorene Zeit ist dann bald nachgeholt .

"
„Ich möchte nicht auf den Dampfer "

, flüsterte
Gerdes Jochen zu , der noch immer selbstverges -

sen ihre Hand hielt . „Fragen Sie die Schiffer ,
ob sie uns nicht nach Bacharach fahren wollen ."

Jochen war wie in einem seligen Rausch . War -
nend erhob sich zwar eine innere Stimme , die
Gefahr des Alleinseins mit Gerdes zu meiden ,
aber die Lockung war zu betörend , er konnte ihr
nicht widerstehen .

Mit den Schiffern wurde er bald einig . Ge -
gen ein gutes Trinkgeld wollten sie die Herr -
fchaftcn nach Bacharach fahren . Zudem kannten
sie Gerdes und erwogen schon im Geiste die Be -
lohnnng , die der reiche Kommerzienrat ihnen sür
die Rettung seiner Tochter zukommen lassen
würde .

Sie lenkten daher gleich das Boot , ohne das
User zu berühren , an den „Sieben Jungfrauen ",
einer gefährlichen Felsenklippe vorüber und hiel -
ten ans Oberwesel zu .

Die Sonne verglomm , Nur hier und da
stäubte sie noch Goldfunken auf die Wogen , und
die beiden blühenden Menschenkinder , auf der
schmalen Bank so dicht beieinander , kamen sich
wie bezaubert vor .

Sie saßen noch immer stumm Hand in Hand .
Im Herzen das ganze Lenzgold ihrer jungen
Liebe und dabei einen scheuen Sehnsuchtstraum
auf den Lippen , die kein einziges , armseliges
Wörtlein fanden . —

Nun ging es an den Bcfestignngswerkcn der
altertümlichen Stadt Oberwesel vorüber . Um
Türme und Tore zitterte das Sonnengold und
von der alten Kirche mit dem blinkenden Dach
klangen die Glocken . Unwillkürlich schloß Jochen
seine beiden Hände fester um die kleine , weiße
Mädchenhand , die bebend in der seinen lag . —

Und endlich fand Gerdes Worte , die sich ihr
schon lange auf die Lippen drängten .

„Angesichts des Todes , Herr von Winkel , lügt
man nicht . Bielleicht war die Gefahr gar nicht

so groß , als wir dachten , denn es sind wohl alle
Fahrgäste des Dampfers gerettet worden . Wir
beide haben es doch empfunden , daß es nur ein
kurzer Schritt für uns bis zum Grenzland war ,wo alle Wünsche schweigen. Ich habe in Ihren
Augen gelesen , was Sie mir wohl verbergen
wollten , darum müssen Sie mir heute vertrauen ,was zwischen uns steht , weshalb Sic mich mei -
den , als wäre ich eine Berbrecherin .

"
Jochen gab ihre Hand jetzt frei . Ganz verstört

fuhr er aus der Traumseligkeit auf , die ihn bis -
her gefangen hielt .

„Warum quälen Sie sich und mich , gnädiges
Fräulein "

, gab er zurück . „Ist es nicht Glücks
genug , daß uns hier diese Fahrt vergönnt ist ,
diese wundervolle Fahrt ? Ist es nicht wie ein
Traum nach all den Wirrnissen und Schmerzen ,die wir , ich kann es wohl sagen — beide durch¬
lebt ? Lassen Sie uns nichts denken , nichts fühlen ,Gerdes , als diese köstliche Stunde , die uns das
Schicksal schenkt . Jch ^meille , auch Sie müßten es
empfinden , daß für uns beide dies eine Königs -
fahrt im Königsland , wie ein Märchen ist, das
uns sonst im Leben verschlossen bleiben muß und
soll.

"

„Muß das sein ?" fragte Gerdes schüchtern,
ganz ergriffen von dem Ton zarter Liebe , die
aus feinen Worten sprach.

„Es muß sein , Gerdes "
, gab er fast feierlich

zurück . „Wir beide können nicht gegen das
Schicksal an , das mir Schweigen auferlegt . Ber -
zweifelt habe ich versucht , gegen die Pforte zu
stürmen , die mir das Land der Seligkeiten ver -
schließt. Alles Rütteln , alles Mühen ist vergeh -
lich . Fragen Sie mich nicht , warum es nicht sein
kann , daß wir beide Hand in Hand durchs Leben
gehen , das Schicksal ruft unerbittlich sein hartes
„Nein !"

lKortieduna fotot.)
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Sämtliche Revaratureu
an
Ähren und

Goldwaren
werden forqtälttn und
oreisiv . ausae «. Kaufe

. . Kold und
Silber ,
auch altes

N . Grün ,
Ukrmackcr ,

Zerbrochene
SllllwWge » . vselle

unD Siifierlä «
werden zur Reparatur

angenommen bei

gl . Bieler
Abteilung f. Reparatur .

Kaiserstrabe 223,
zwischen Douglas - und

Hirschstrahe .

^
'
Ürs f ) än

™

yin Siihieraugeil und
Ha -«elsch .ieid «n cmv -
lieöit sich

D . Braun
Gebbardstratze SS .

^ Televkon Bär gm
Di « nstman »r « s be¬

sorgt alles .
Telephon ? 4QS .

Kronenstrasie 7Il .

Ztc ^ ioren
wurde bei der Koethe -
schule ein GeldSe » tel
mit Inhal ~
Meloonun
geben im

Kegenau
bitte abzu -

nndMro .
Eine L - Ärie »tasd,e ,

ungefähr S«0 Mk . Inhalt
eur dem Wege Bahnhof
bis Leoooldftr . verloren ,
klbzugeben gegen Beloh -

^ eovol ^ftr . ü ? i .xnng .
_ ceTore n

silberne Armbanduhr
ron Borholzftr . mit Eick -
Irischer nachdem Ludwig -
Wilhelm - Srankeiiheim ,
» on da nach dem Muhl -
durgertor . Megen sehr
gute Belohnung abri¬
eben Vorholzstrasje 4 im

lock oder jynttdbiiro .
crivtllistü ^ jillzittKolk
Der Herr , welcher ver

nangene Woche in mein .
Geschäfte ein . Spazier -
stock auf den Namen
Kiefer abholte , wird
gebeten , denselben zu -
rückzubringen , da hier
- ine Verwechslung vor -
kam. Friedr Weber ,
Drechsler , Kni ff rftr . 207 .

RehpwMer
» «rlanse « . schwarz mit
bian » » «»e» aut « ve -
loh » oa « abzila . SA &feen*
ftrabe L 2 . Sk »<

Sissamliesjm ,
6o«MerrfA .. 4fr Neuzeit
entlvrcchend . 7 Zimmer .
1 Atelier . 3 Mädchen¬
zimmer . Bad . Zentral -
deizg. , Diele usw ., vor-
nebm u . rubla aeleaeu ,
nur an Selbstkäuser zu
verSukern . Anaeb . un -
ter Nr . 498 ins Taa -
ygt3Ml2 ._e£6£!ilk -_
Zuv erkaufen

ein Haus Durlacher -
strabe für 18000 27lf . mit
Laden . Dasselbe rentiert
t u S "/«. Angebote unter
ix . 1234 inj Tagblattb .
Vieschäftöhaus , Dur

lach, g . Lage , b . LVlvO ^ i
Anz . zu Verl . Ang . u
Nr . lölv ins Tcmblatlb .

Landhaus b Durlach
m . Garten , Feld , Acker ,
Wald zu Verl. Aug . u.
Nr . 1590 ins Tagbiattb ,

Bäckerei , gute Lage ,
Durlach , z . Verl Ang . u .
Nr . IM ins Tagblattb .av

a Bette » mit üiott . u
Matratzen wegen Platz -
mangel preisw . $. verk .
Sble . Ottendktr . 2.' Aoilir . Bei - -m m :.
ein ». Bettst ., Rost, K- i !
75 Mf ., Kommode 80Mk .,
Regulateur !iS Mk ., 6
Wiener Stühle » 18Mk ..
g Stiihle . neu , u . anderes
billig tu verkauf . : Ääh-
ringerstrabe SO, 2 . Stock.
Karabanoss . An - und
Berka » '

Mi voilslijOige

Belke «
mit Rotzbaarmatratz ., so-
wie Waschkommode und 2
Nachttische dazu passend,
ferner Spiegelschrank ,
Kleiderschranks Wasch - u .
«Yeschirrschr., Brandschr .,
off . Bnsfei , Schreibtisch,
Sekretär , tische , Stühle .
Flaschenschrank u . a . m.
verkauft preiswert

9 . Oösoenöetm
An - it . VerkaufSgeschöft .
Martx,rase »- strane 25,

Teleoboii 4971 .

[WliÄßt !
Sosn m . ^ tzauteuils !

. Plüschbez . ist zu
: rkauf . : Kapellen - ,strahe 10 , 3 . St . r .

bei MUiler . I
Zu vcrtaufe » :

2 neue , w . Damastüber -
ziige, 1 P . feste Arbeits -
schuh« 41,1 neuer Drilch -
anzna bei ErHardt .^ iarkgrnienstraü ? 17 III .

Ein Nett , noch Frie -
densw . u . gut erhalten
und eine kleine Kom¬
mode sind zu verkaufen .
Näheres Daxlanden .
Taubenstraße 35, . Bei
Weber . Schreinerei .

Wirtschaft in Pforzheim
in günstiger ,
gebendem ®<f . .
verkaufen . Liebhaber wollen ihr
Nr . 1031 im Tagblattbüro abgeben .

prima Forderung
ans Geschäftsoerkauf herrührend , Kapital 7000.— ,
Zins 5% , ist umständehalber sofort zu verkaufen .
Durchaus sichere Kapitalanlage . Angebote unter
Nr . 10« !» ins Tagblattbüro erbeten .

Oelgenmlde
sonttiae Bilder . Reitsvortbilder , 2 «hinesis «he
Basen . Dchreil >tiiih ?iarn »tur . antik , Bronze -
sianren , Bronzeleiiihter . Marmorbüste u . a . nr.
verkauft vreisivert .

H . Guggenheim
An - und BertaufSgeschäst

Markgrafenftrabe 25 . Telephon 4971 .
nnSbaum ,

Votiert .
polierte Tische, Stühle .
Spiegel , prima Taschen-
diwanüLv ^ l, Bilder , Trn -
meau 78v*. ^ - schkommd .
85 .* u . m . aifortn ., polt .
SchränkeLiertische , mod.
eis. Kinderbett wie neu
95 •* . schön . Teppich , Kin -
derklappstuhl 2b M Gas¬
herd 6 »*, Kommode polt .
55 ■* , Tischdecken, Bor -
lmnge, Wachstuch zu verk .
Gchuiter .Verkaussstelle .Vudwia -Wilbelmitr . 1,'!.

iju verkaufen altere
Polstergarnitur nebst
Tisch , weißes Tafelser -
vice , Gasrechand und
versch . : Weinbrenner -
str . 38II ^ rau Brentano
1 gr . Diwan , schieserblau ,
1 Tisch. 50x7 » cm.
1 Stahlbüaeleisen ,
1 Kinde rklappstnhl
zu verkaus . bei Strebet ,
Kaiserstr . 141,3 $ r . liukS .
Händler perueten .
Mm Buffer zu

vrkn
Le opoldstr . 10 Hl . Kern .
i üfMlv m . Plüsch iiber -
13lW zoqen, billig zu
verkaufen . Adlerstr . 38 .
Steidlinaer .

i Hochhauptvetten ,
einzeln . Hochhauptbett ,
1 Chiffonniere , LKüchen-
einrichtungen,2 Chaise -
longues , 1 wenig gebr .
Bett zu verk . Polster -
geschäft Steimel , Ru -
olfstrafte 22 II .

|

MM «
Schaft u . Wandbret
kauft : Wittu »e». !
yntt . Rastatrerstr . 97

Kassen¬
schrank.

1,58 m hoch. 0.78 m
bl y (155 ra tief . I. OUt

I erhalten , zu ver '
Ikausen . Nilheres
t ebelstrabe 3 im

aden .

Harfe
Sünstler -Jnürument ,

verkauft preiswert

Odeou - Nusikhaus
Karlsrni,e .

Kals -' r ' -r . 175 Tel . !v!0.
CgT«» fipT icbrnitt crli .,

jh vertan ».
Angebote unter Nr . 1332
ins Tagblattbüro erb .

Wenig gespieltes , gutes
Htianino megzugshalber
in Privatbaus zu ver -
mieten . Angebore unter
Nr . 1377 ins Tagblatt -
büro erbeten .
Grammophon
«richte rlos . iuit 10 Platten
für 120 Mk ., sowie Zisd -
harmoni !» . zweireibig ,*it Weise mit Saften zu
verk . Lachnerstr . 18,vart .
lBurkbardi .

Echt goldenes Banker -
lettenarmband 1200 ^ 1,
echt gold . Schlangen -
ring <150 ^0 zu verkauf .
Hirschstrasie 51 i», »

JWMN ' AklAdWÄ .
14 Kt . Gold , ganz neu .
billig zu ^erk . Niinlist .
Aug » staitiane 1. 4 . Stock.
M . r ruchtbände Weltall
und Menschheit billig zu
verkausen . Zn ersr . im
Taablattbilro .

enthaltend ca . 1500 ver¬
schied . Marken , darunter
sehr schöne Serien billig
zu verk . Zwischeubändl .
verbeten . Äiinlist , Au -
gustnlt r asie 1. 4 . Stock.

Nutiinaschine umstäu - ^
dehalber billig zu ver -
kaufen . Wirtschast zun »
kiannivald . 3. Stock l .,
Raniiwaldallee .

Gebrauchte Aiihma -
schine sowie neue , billig
zu verkaufen . K a v v l e r ,
^ ährinaerstrake 80. N. St .

Reservoir ,
1000x2000x1500 mm hoch,
gebraucht , für Gärtnerei
?c . geeignet , zu verkauf .
W . Hiealer . Ettlingen ,

Vuiienitrane 15 .
Gaskrone,

4fl ., m . Zualampe , Hänge -
licht, 1 Schlafz .-Lampe . 2
mod . Rampen für elektr .
Licht bill . zu verk . : Kör -
nerstrafte » I re -bts .

(5' iuige mebrf ! amn ! i« e
Beteuchtnngstvrper f.
elektr . Licht n . Gas zu
verk . Ra >s«rstras >e1 « <.
g . Stock , links .
WschlNlg ? brauMü
verlaus . Scherrstr . 51, r .

1 Zinkbaden »anne ,
5 Jalonsien .

leere Weinslasch «« zn
verk . Kaiserstr . 117 . Lb. l .

Wegen Umbau s»
verlausen :

Mehrere eiserne Oesen ,
einige grotze Sandstein -
bodenplatt ., 1 Tropfstein -
«rotte , geeig . f. Garten -
dekorativ » . .8 » erfragen
Baulne »sterstras ?e 8.

(iiit lveiner Eutail -
herd , fast neu . ist zu ver -
kaufen . Kaist . Ludwig -
Wilkielmsträfie 12 . 1. St .

"Jf oct> gttte ti). Herd ist
bill . abzugeb . Durmers -
beimerstr . 98. Grünwink ..Morlock .

Einige sol . Kochv ?rde
sowie ein Petroleum -
ose « zu verkaufen . Karl
Jtte . Scrdschloss., Ger -
wigftras, « 5.

1 eiinunger Kalten .
1 Merkzeu -itiste <1.50 m
lang . 1 » oviervresse zu
verkaufen . Auaarte « -
rtrtr .sc (i, 2 . Stock.

Mehrere Hundert
Sveilllen uns Seesen
sowie sonst verschiedenes
dürres Wagnrrholz hat
zu verkaufen :
Antbros Bran » in llb -
stadt , Aint Bruchsal -

Einige Serre » -K « hr -
riiber m . Gummioereis .
billig abzugeben . Adler -
ftTafte 33 im Laden .
lÄFOäEäri
prima Knmmi . wie neu ,
zu vk . Kaiser - Allee'«!! . v .

cm «

billig »u verkausen
Kronenstratze 5«.

Eine Chaise für ein -
und zweispannig , gut
erhalten , zu verkaufen .
Anzusehen bei
Lesnhard Belleman » ,

Wirt in Malschenberg ,bei Wiesloch .
Svortwageu mitDach

Hl verk . : Waldstr . 8 IV,
«Seitenbau . Lanle .

Kinbrr -Lieg - « .
an » gevvlstert

j ) sow . Häuge -
maite aus Seidengai
wage « , ga
<Wachstuch>

Ungarn
Marke „ Gnom "' m . Tasche
zu verkauf . Re «t . Goethe -
itrane 15 ».

Eleaniiter grvsier
Buppenwaasn

tür 100 Mk . ab -.ugeben .
Zu erfr . imTagblattduro .

artenbant mit Tisch
und Stuhl billig zu ver -
kaufen . Äähringerstr . 50,H . Sto ck. S\ o rabniVotT .
<»irfd»aeweÜ»e . 4 vrächt.,

ausländ , zu verk. Aua .

asherdiLjh , igli i ,
.<.chulranzin . . >WW>

Unterhaltung - fpiel für
Knabe » , sof . bill . zu verk .
Steidlingsr . ? ldlerftr . 3S. vt .

.Sinei -voll . Becteoviliie .
1 weihe Turnerhose , 1
Nucksack . all . Kriedensw .,
billig zu verk . Hollstein ,
Schenel straste 50 . 5. Stock.

Linoleum . Ii . . 16 qm,
zu verk. Preisaugeb . u.
Nr . 1801 ins Taablattb .

Wäsche
?! icht gebrauchte Bett -

«ücher . Kissenbsä -iae
( rein leineni . Tischtuch ..

Tawltiicher
«»it Serviette « u . ver -
fchiedene andere Wäsche -
stücke (alles Friedens -
warel sind sehr billig ab-
zugebe » . Auch wenig ge -
brauchte ist zu verkauf .

rannet .
einein Rachl -i »

werden verkauft : 1 fchwz.
Gebrockanzng n . 1 fchwz.
Jackettanzug , nur einige
Male getragen . Gr . 1,75 .
für starke !> igur , 1 Dbd .
Serrenhemde » <weitz>.Gr .42 , neue Jägerwäsche .
Vorhemden , einige Dtzd.
Stehkragen , Mr . 43/44 ,
Manschetten . Hüte Zn-
linder , Gr . 5(5. 1 Schlaf¬
rock . 1 dunkler -- ommer -
überzieber . 4 P . Schuhe
(Maßarbeit ! , auch mit
Pelz gefittt .. <)ir . 43/44 ,
1 P . Gummischuhe <wie
neu ), ferner 2 P . kitpfer -
färb . Wollvorbänge und
2 bronz . Wandgasarme .
Anzusehen tägl . v . !> Uhr
ab Zähringerstrabe
I Treppe . Keller .

»0.

3 weihe Trägerschürzen
mit Stickerei . 1 Gasherd
u . elektr . Lamve preisiv .
zu verk . Äährinaerstr . 58.
2 . Stock, bei AonaÄ .tot

Weifter iLhevioianzug ,
weiß . Leinenanzug , Heller
Tuchmantel für Knaben
von 5 - 0 Jahren , weihe
Kinderstief . Nr . 34, wenig
aetr ., znvcrk . Göiz . Frie -
oenstr . 9, 2. Stock . Anzus .
twiicheu 10 uud 12 Uhr .

« . SWiMkleM .
kür 4—5 jährig . Mädchen
zu verkaufen . Bernhard -
strahe 4 . 4 . St .. Ltebbardt .

. . « tSes ^ AZatvoscu -
ilsidchen s. loj . Madch. u.
1 Pr . weiÄe Salbschnl, '?
I« chuhmacherarb .I,Gr . 38
billig zu verk. : Wilhelm -
str . 75 IV r . î eiibtiger .
MiZiSärmnnkel
neu , verschied. Serren -
Hemden zu verk . i Lachner -
strahelZ . vart .. Vnrkhard .'

BraAkkleid
5 Meter weihe Seide zu
verkaufen . Z» erfragen
t^efchäftsstell^ d . Tngbl

Guterh . Änzng , blaues
Jackett , einzelne Hofe,
mittlere Kigur billig zu
verk . Zährinqerstr . SO, U .

« arabanoif .
Zu verlaufen : vtaue

Leinenhosen f . Lehrl . pvss .
sow . gr . n . w . Leinenhosen
it . eine Geige m . Kasten .
Zielken str. 2» . & . l . Kaiser .

Heuet SßsrtWMg
(Lodenktoffl zu verkausen :
Kanoiiieriir . 22 l . r ., Zlao .

& in gut erb . ÄeÄro » -
anzug zu verk . Pr . 180 ^ .
Au erfr . l>. Wittemann .

ernliarditr . 5. 4 . St . l .
?;̂ -atir . fein , auf Seide

aearb .. gr . starke i ? igur .
preisw . zu verk . Da >. ist
eine weihe Stick .- Nobe .
44 , abzug . Anzus . v . 1—4
Wil 'iclmstr . 35 fr .IH . Sc»i>r.

■•o <rfliid ) u !ic , (nr . 30, zu
verk . . Hirschstrahe 21 III .
Seaeivi «..

l P . eico . Herren - od .
Mn,lin « Sschul,e Gr .39
für schmalen Fuh zn ver -
kaufen . Soiijz . Karlftr .45,Vorderh .. eine Trevve .

Zu verkaus 1 Paar . D .-
Schnürstiesel . Gröhe 37,
2 P . D .- Valbschnbe. Gr .38 .
1P . Kinderschuhe , Gr . 29 .
bei Werzinaer , Karl -
strahe 85 , Hinterb . . 1.

'.Sin Paar tiolsc i soer -
sii«f« lGr .37. bl .Mädchen -
rock zu verkauf . Ummen -
Voser , Leffi ngstr . 52 . pt .

PaI Paar schnisrze Kau ».-
Schiiiirstissel , fast neu ,
Gr . 39 u . mehr . Stroh -
k»iite preisw . z. verkauf .
Änzus . zwisch . 2 u . 5 Ulir
Ka iserstr . Q7Iii . Dewertli .

Getrag . Hcrrenfchuhe ,
Puppe , ca. 45 Blumen -
topie zu verkauf . Matt .
Weltzienstrahe 20 . 4 . St .

. ^ .. . DaineiUlut .
saü neu billig zu verkauf .
Anzns . vorm . v . 8—9 Uhr .
Zänringerstr . iL , vt . links

Sclnw . mod . Ä »ui «r»r -
bat für jüngere Perlon ,
ebenso 2 HÄte f . ältere'Dame billig zu verkauf .
K ^ iiei -str . 7«. 3 . St .
2eleg . jugendl . Da »« «« »

bitte sind zu verkaufe ».
Anzusehen von 6 Uhr
abends ab : Kaf » « en -
strabe 35 . a. Stock , r .

. . . . Ä « eS
r snt . Schnlstrahe 48 .

znmEinstaWfev ,
größtenteils alte Akten
ungefähr V, Waggon ist
sofort abzugeben . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 1621 ins Tag '
blattbüro erbeten .

Tomatensej ^ iugc ,
krästia . zu verkausen .
Merkle . Sofienftr . lOftlll .

TOR
ca . 8 Ztr ., abzugeben . Zu
erfrag , im Tagblattbüro .

leite MS .
fromm u . gut im Zug . zu
verkaufen bei Albert
SosmannII in Hoch-
ftetten . Kaiserstr . 121 .

? slivvurr . Eine hoch-
trächtige Niib - und Fahr -
kuh, unter 2 die Dahl ,
3 . und 4 . Kalb tragend ,
ist zu verkaufen . Maisch,Nastatter Strahe 17.
Junge Enten tuitint <ie

sind zu verkaufe » bei
Schlosser Schorpp ,Durmersheim .

^ u verkaufen eine
Erstlingsziege und ein
4 Wochen alt . Geißchen ,
rehfarbig . Zu erfragen
Nebeniusstraße f>.

c«f <Belg . Riesen ^aninchen
trächtig , zu vert . Anzus.
v . 6— 8 abends : Mark -
(linfeiittr . 41 . 3 . <St „ Sth .

Br « th « b «
mit 9 jungen Tütchen
verkaufen . Näh . Hirse
strnftc

~
83 , 4 . Stock.

Haus
in der Süd stadt oder
Südweft stadt von
einem Beamten bei groh .
Anzahlung
zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1010
ins Taablattbürv erb-TsTHlUMbabtn wub

K iefüjüf

Wröf;cre
ZaMkRöymWkeile «
mit Geleis - Anschtuh zu
kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . 1037 i . Taablatth .

Halbe und gunze leere
Sektslasche»

gesucht. F . Straile
Georg - >> riedrichstrahe21
Telephon 3900 .

Zu kaufen gesucht
gute Bezahlung : . ?!

geg.
nzug

oder Hose für schlanke
:, Bettücher , Ober -

ettücher . Bett - ii . Kopf
bezüge. Handtücher nsiv .,Leibwäsche. Angebote an
Frau Bogel , Wald -

rase 38, eine Treppe .

I

mit Schleifring , sowie einen

l PI MW « Ol
niit 120 Volt 50 Perioden , erstere mit Anlasser,
letzterer mit Dreieckschalter, zu kaufen gesucht .
ÄÜpserwiclluna bevorzugt , jedoch nicht unbedingt
erforderlich . Gest . Angebote unter Nr . 1019 ins
Tagblattbüro erbeten .

EntzBcbemle Heuhefl
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii » 11111

m leichten
Sommerkleidern u . Kluses
seidenenMänteln,seid .Str ' C ,
jacken , seid . Blusen , se '
Blusenröcken , seid . tiuMw

mänteln

M . Schneide '
Intl . : H . Kahl "

Erbprinzenstr . 31 Ludwigs ? '3^

Altertümer
Poraenanfiguren .Tassen .Teller , Möbel , Uhren
Ciaser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr . 233
Telephon t!54.

3H
9e
».
(D
&
e«

.je
s

WWHWrM '

Eis !
Im Abonnement auf Kunst -Eis
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet »

ganz ergebenst ein

Gnt erhaltenen

Flügel oder !
Piamno

geg. Kasse aus Pri - \
vatband zu »aasen
gesucht. Ang . nebst
Preis unter Nr . 859
ins Tagblattbüro
erbeten .

ß» g - « A
von mindestens 8 PS . für
die hiesigen Verhältnisse
paffend , wird aus 6—8
Wochen zu leihen oder zu
kanse« gesucht. Angebote

mit Preisangabe
an Architekt Tt »e» d«r
Kenu »erma » n . Umbau
Weschimftir © nttnnnn .
Ecke Kaiser - n . Waldstr .

fthu >of ;>0*twa «en . .gut erhalten , mit Dach,
»u kaufe » gesucht . Angeb.
mit Preis an Krau Sr » -
m &» ttß ®eor (t $ rtc6tt (6 '
str ° h« '

Smev - MgAsM
Srötze 57—68 su laufe *
gesucht . Angebote unter

r . 1624 i. Taablattbüro .

gesucht . Turlach »? -
AAse !;? . IV. » « K.

Gut erdalt . Tennis -
schläger zu lausen »es . :
ffiold lwrnstr . 14 IV I .

GrSve 18 Vs, gut ervalten ,
zu kaufen gesucht. Angeb .
m. PretSang . u . Nr . 10Ä>
ins Taablattb » ro erbet .

zu kaufen gesucht. Aiigeb .
unnr Air . 10^0 ins Tag -
bla Ufriiro erbeten .

erhalt . Ra ucra .
6/9. neswcht . Angebote
unter Nr . 1033 ins Tag -
blattbüro erbeten .

2 »
neu oder gebraucht . j <t
ta >,sen gesucht . Kaiser .
Wäldb iT?t rake 5, II .

'

K lifen MM .
Attes Gold u . Silber ,

Flaschen , Lumpen . Tier -
u . Menschenhaare . Me -
talle . Eisen , Papier ,
Tressen . Keller - u . Spei -
cherkram , kauft

Feuerstein ,
Waldhornstratze 37 .

Teievbon 3-181 .
Kaufe

mi iiüri
Salon - u. Speise - . Her -
ren - , Schlafzimmer so-
wie einzelne Stiicke.
ganze Hansi,altnagen .

Retten . Vorhänge . Tev-
piche »sn>.
HZ. « ilchinan « . An- und
Berkanfsgeschäst , Zäb -
ringerftr . 2N. Tel . ÄSS5 .

öffUlers-Knifotm-
VekleiwUsWike

kauft u . bittet um gefl.
Angebote Weintranvs
Au - n. BerkanfSgesch..
« ronens-r - W . Tel . 3747 .

% Mie [
aller Art , kauft n . zahlt
die höchsten Preise das
Aa - « . Berka,tksgesch .

Neiikam ,
Ariedrichsvlab 7 u .

Lammstraiie 0 im Hof.
Telephon , 854fi,

Taschenuhren
auch revaraturbedürtt . .
kauft fortwährend
An - v RerkansSgeschäil

? e « g■tyliiforylf ' ftT 22 .
AusMämmte

Sieneeüeat ;
kauft Oökar Decker .
Haarüdl».. Kailuitr . SS .

Kinderijeaw « ge « .
anr erh ., zu kauf , gesucht.
Ang . mit Preis an Job .
Jiiaer . Moraenstr . 28.

EMZMN
Stenographie

u . Maschinenschreiben
lehrt gründlich in llet -
nen Gruppen

Emma Miiblich.
Kirkel ,-i II . Eintr . täal.
Italienisch

Abendkurse für An - 1
länger und ftortge -
sckirittene, Gram -
matik , Korrespond .und Konversation
Prio .-Handelsschule

... Merk « «. Karlstr .lS . .
^ dci>ci!<urse NI ?relhand- und

Fach-Zeichnen
in klein . Kreise . Sprechstdn .
8- 12 ii. 2-6, Lammstr . 12, 2Tr.

MHMi
A. Hofmann
ROppni rei iü «Bb 46 .
Autiiildnn» i.VioOa « u. IO«Ti»r
ifi ' aaairnrwnMWMgHIB
ßinö 1TOonatMS »,

chen) in Pflege
»u geben. Naher . Veter ,
Weröerstr . S« , E . 2. St .

lSilberkies ) ist einge -
troffen . PH . Bader
Nachf.. Amalienstr . W .
Telephon 1434 .

Zephir au Kleidern u .
Blusen , 90 br ., zu 12 M
empfiehlt BietorMaute ,
Balingen <Wttl >>, . >.

ürnnstonsen
Patent -Bureau

ÄS !lw H . BaiIer
Tel . 205 . Pforzheim

.
B . Finhelstein

| Eis- und Mineralwasser -Großhandlung -
Tel. 510. 10 Rintheimerstr . 10 Tel. 2875.

e
8k3
M•

"•'* :'T

rulieriBi
verwenden nur noch

Qlühßoff „flmor"
Zu beziehen durch

klllKlM - MlllllW '

Gummi - Sohlenplattß
ist der beste

Leder - Ersati

und nicht halb so teuer als bestes Kernleder .
Badische Gummi - und Packung » » lndus *r <e

Schöffler & Worner

Amalienstr . 15 Karlsruhe Telephon 30
NB. Schuhe werden zum Sohlen angenommen .

Herbige

(markenfrei )

s empfiehlt

14 HyndSsig

Fernruf 5542 . Kaiserstr. 110.

Eleltc . Lichl - u . Kwsl - A « >
^

Icicatrotien - und
Gliiblampe « . sälntliche Bedarso ^

Grund & Oehmich ^n
Tel . 520 . Waldktraße 26 .

tieine Wanze mehp

nur mit Kammerjäger Berg*s Nicodaal I n . II zn erzielen .
jetzt beste Zeit zur hsrutvernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesch .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2 .—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten .

portofreie Zus . nacli auswärts durch Herrn . A. Groesel ,
Berlin , Königgrätzer Str . 49.

Ua ri Min
von Zier -, Forraobet - and Qemüseglrten ,

Obstplantagen sowie
iconkastenbepflanzung

nimmt hier und auswärts bei billigster
fachgemäßer Bedienung

Paul Bardleawerper
Kunst - und Landschafi «(| 8rtnor

( Mitglied des Verbandes der Handelsgirtner
Deutschlands .)

WerderstroBe 16, 4 Treppen .
Offeriere billigst : Bäume, Sträucher , Obstgehölze ,Stauden , Sämereien und Düngemittel .

ft t«1'
Meiner verehrlichen Kundscna j„

ich mit, daß der Speckverk ® ^
meinem Geschäft am Mittwocni jjjr
28 . Mai in der Zeit von 7 bis
vormittags stattfindet .

Hochachtungsvoll

Josef Schneide *
*

^
Metzgermeister Erbprinzen ®̂ '

DachpappeCarboline ufTl
Stampfasphaltplatte11

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein . Asphalt- u. zenssai
-

platten - FabrlK
Karlsruhe - Hafen .
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